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Die romaniſchen Völker
unter dem Joch er Angelſachſen.

Die aneiſten Deutſchen glauben, daß mit dem Zu
ſamenenbruch des kaiſerlichen Regiments die auswärtige
Politik zu Ende gegangen iſt. Sie laufen in Verſamm
lungen, in denen ſich Parteihäuptlinge zanken, ſie ver

n

in

tieſen Kch in die neuen Organe, die um das Jür und
Wider der Revolution, um die Skandalgeſchichten der
Spartakus-Leute, um die Hinkertreppenromane der neuen
Reichsregierung ſich zanken. Dabei vergeſſen ſie, daß die
Wellpolitik ihren Gang weiter geht, und daß es ſehr gut
wäre wenn man ſich etwas mehr für das intereſſierte
was enſeits der ſchwarz weißeroten Grenzpfäh
roten Wimpeln paſſiertk.

le mit den ruhe
Die angelſächſiſchen Mächte

haben in dem Weltkrieg nicht nur die Mittelmächte nieder
ihre Verbündeten, die romani-geſchlagen; ſe haben auch ihre Verbündeten, die romani Auch von Truppenverbänden des weſtlichen Deutſchland

ſindGegenwärtig ſteht Jtalten unter einem Hochdruck des
ſchen Mächte Frankreich und Jtalien umterjocht.

Siegesrauſches. Der „Simpliziſſimus“ hat in ſeiner letz
ten Nummer eine gute Jlluſtration dann gebracht: König
Viktor Emanuel auf dem Triumphzug, die Schwurfinger
erhoben und darunter die Bemerkung, daß Jtalien alle
ſeine Eroberungen auf dem Wege der Niederlage voll
zieht Die deutſchen Gebiete die die Jtaliener gegen
wärtig beſetzt halten, befinden ſich noch in einem Zuſtand
dumpfer Rube. Aber man müßt di

Jtaltener werden noch große leben.wenn ſie meinen, ſolche kerndeutſchen Lande einh imſen

zu können. An der ſüdſlaviſchen Grenze Jtaliens iſt es
ſchon zu Reibungen gekommen. England und Frankreich

unterſtühen die Anſprüche der Südſlaven gegen die Jta
liener, und die Jtaliener weiſen als Antwort darauf auf
Ehſaß Lothringen hin: es käme ja gar nicht mehr ſo genau
auf des Nationalitätspringzip an; der „Corriere“ wagt es
ſogar, zu ſagen, die Engländer hätten nach dem Nationa
ſitätsprinzip weder ein Recht auf Malta, noch auf Cypern.
Dazu kommen noch Anſprüche auf pekuniäre Entſchäd
gungen, die die Jtaliener auch mit dem Hinweis auf
Elſaß Lothringen begründen. Was ſie bekämen, das wäre
lange nicht ſo reich wie das, was Frankreich bekäame. Wir
ſehen alſo die Eiferſucht zwiſchen Jthalien und Frank
veich hat begonnen, die Entſchädigungsfragen komplizieren
ſich und die Angelſachſen werden da wohl ein Machtwort
ſprechen müſſen.

Der Gewaltfriede, der am energiſchſten von den fran
zöſiſchen Militariſten gefordert wird, findet nun gerade in
Frankreich auch ſtarken Widerſpruch. Die franzöſiſchen
Sozialiſten werfen ihren Landsleuten voy, daß ſie jetzt
vollkommen vom Geiſt Bismarcks inſpiriert ſeien es ſei
notwendig, den Frieden der Gewalt und der Unterdrückung
als den Ausfluß eines verachtenswerken Geiſtes zu unter
drücke Der franzöſiſche Sozialismus dokumentiert häufig
genug ſeine warmen Sympathien für die deutſche Revolu
tion, und er findet ſich hier, von ſeinem Standpunkt mit
den Grundideen Wilſons zuſammen. Der franzöſiſche So
zialismus macht als ſolcher in der letzten Zeit bedeutende
Foriſchritte, die Verſtaatlichung von großen Unkernehmen
iſt bereits durchgeführt bezw. angebahnt; von dieſer Seite
droht dem Regiment der Foch und Elemenceau ſchwere
Gefahr Auch die romaniſchen Länder werden ſich eines
Tages von dem angelſächſiſchen Militär Kapitalismus los

reißen

Zwiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Die Verlängerung des Waſſenſtillſtandes.
Der Wortlaut des neuen Abkommens.

Trier 18. Dez. Der Waffenſtillſtandsvertrag wurde
heute vormittag 1154 Uhr deutſcher Zeit im Salonwagen
des Marſchalls Foch in Trier verlängert. Der Wortlaut
des Abkommens iſt wie folgt

AbkommenDie Anterzeichneten, verſehen mit den Vollmachten,
kraft deren ſie den Waffenſtillſtandsvertrag am 1. No-
vember unterzeichneten, haben folgendes Zuſatzabkommen
abgeſchloſſen:

Sonntag

beiter beſchäftigen.
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Neueſte Nachrichten.
Gewalt gegen die Wahlen.

Berlin, 14. Dez. (Priv.-Telegr.) Nach Erklärun

Spartakusgrupe ihre Anhänger in Deutſchland zur ge
waltſamen Verhind
Nationalverſammlung auf.

Die Einberuſung des Reichstages
Berlin, 14. Dez. (Priv.-Telegr.) Wie aus Karls-

e r wird, ſind demFehren
Reichstagspräſidenten

ach von zahlreichen Abgeordneten des Reichstags

und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

Platzvorſchrift ohne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittag

eS e e eDie Klauſfel, welche die Verlängerung des Ver
twages bis zum Abſchluß des Präliminarfriedens, ſowie
die vorherige Anzeige vor der Beſetzung der neutralen
Zone vom Kölner Brückenkopf bis zur holländiſchen

Grenze betrifft, werden auf Vorſchlag des Staatsſekretärs
Erzberger in das Abkommen aufgenommen.

Namen
Zu Beginn der Sißung teilte Marſchall Joch im

des amerikaniſchen Lebensmittelkontrolleurs
Hoover mit, daß die in Deutſchland liegenden zweiein

Auſſorderungen zugegangen, den Reichstag noch vor Ja
nuar nach Baden oder nach dem Rheinlande einzuberufen.

dem Präſidenten Anträge übermittelt worden, die
ſich für den ſchleunigen Zuſammenſchluß des Reichstags
ausſprechen, die ſich zum Schutz für die zuſammentretende
Volksvertretung bereit erklären.

Die Entente in Odeſſa.
Baſel, 14 2 (Priv. Telegr. „Daily Mailmeldet Vor den Dardanellen liegen über 50 Kriegsſchiffe

ver Alliierten, die auf die Durchfahrt nach Odeſſa warten,
Kleinere Kreuzer ſind bereits vor Odeſſa eingetroffen.

hen SeS Baſ er,Poſt meldet aus
rung iſt von den ruſſiſchen Bolſchewiſten angeordnet.
Maueranſchläge fordern zur Geſtelkung der waffentragen
den Ruſſen zwiſchen 20 und 35 Jahren auf, um die Entente
von Jnvaſtonen abzuwenden,

Maſſenentlaſſungen bei Krupp bevorſtehend.
Eſſen Dez. Priv Telegr. In der Verſamm

lung der Kruppſchen Meiſtergehilfen teilte das Direkto
rium mit Kruyp könne höchſtens noch 10 bis 12000 Ar

Von regelmäßiger Produktion ſei
keine Rede mehr, zumal vermutlich etne feindliche Beſetzung
zu erwarten ſei. Jetzt wird aſlmählich das Aktienkapital
gufgezehrt durch tägliche Löhne an Arbeiter und Angeltellte
von etwa 2 Millionen Mark. Nach Verbrauch des Aktien-
kapitals bleibt vom Werk nur noch ein Trümmerhaufen
übrig

Weitere Einſchränkung
des Perſonenverkehrs

Frankfurt a. M., 14. Dez. (Priv. Telegr.) Wie
ver Frankfurter Zeitung aus Berlin gemeldet wird, ſteht
eine neue ſtarke Einſchränkung des Perſonenverkehrs in
der nächſten Woche bevor. Die Demobilmachung, die Be
förderung von Lebensmitteln und die Ablieferung der
150 000 Eiſenbahnwagen haben vie neueſten recht unlieb
ſamen Maßnahmen bewirkt

Die Dauer des am 11. November abgeſchloſſenen
Waffenſtillſtandes iſt um einen Monat verlängert, bis
17. Jannar 1919, 5 Uhr (fünf Uhr) vormittags Dieſe
Verlängerung um einen Monat wird unter e
der Zuſtimmung der alliterten Regierungen bis zum Ab
ſchluß des Präliminarfriedens ausgedehnt
werden.

2. Die Ausführung der Bedingungen des Abkommens
vom 11. November, ſoweit dieſelben derzeit noch unvoll
e verwirklicht ſind, wird fortgeſetzt und in der Zeit
er Verlängerung des Waffenſtillſtandes zu den von der

internationalen Waffenſtillſtandskommiſſion feſtgeſetzten
Vorſchriften und nach den Meldungen des Oberkommandos
der Alliierten zum Abſchluß geführt.

3. Jolgende Bedingung wird dem Abkommen vom
November hinzugefügt:. Das Oberkommando der Alli

terten behält ſich vor, von jebt an. wenn es dies für au
gezeigt erachtet, und um ſich neue Sicherheiten zu ver
ſchaffen die neutrale Zone d dem rechten Rheinufer
nördlich des Kölner Brückenkopfes und bis zur holländi
ſchen Grenze zu beſetzen. Dieſe Beſehung wird von dem
Oberkommando der Alliterten ſechs Tage vorher angezeigt
werden.

Trier, 13. Dezember 1918.
gez. J. Joch. A. R. Wonyna, Admiral.

gez. Erzberger. A. Oberſtdorff. v. Winterſeld.
O. Vanſelow,

Deß. (Priv. eleg. O 2Petersburg. Die allgemeine Mohi iſte

ſchläge vor

ehe e
rn rnvor, da

i Millionen Tonnen Schiffsraum unter Kontrolle der
gen in den Berliner Fabrikverſammlungen fordert die

zur Verfügung geſtellt werden müſſen
erung der Wahlen zur

Illiierten zur Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmittel

u der Erklärung des Ausdruckes Kontrolle der Alli
terten in dem Sinne, daß hierbei die Schiffe ſelbſtver
de deutſches Eigentum verbleiben und mit deutſchen

eſatzungen verſehen werden könnten, entwortete Foch im
Prinzip zuſtimmend

Aus den weiteren

t d vbis Zum 18. Jannar 1919 die auszulief n
S c

z während der erſten zehn Tage vom 18. Dezember
an täglich 110 Lokomotiben und 240 Wagen wodann wäh-
rend der übrigen zwanzig Tage je 150 Lokomotiwen nd
8200 gen abgeliefert werden.

Der zöſtſche Vorſchlag auf Ablieferung in kürgerer
Friſt drang nicht durch Insbeſondere gelang es auch,
die von franzöſiſcher Seite vorgeſchkagenen Stret
ſchriften im Falle der Ablieferung von Material deſſen
Zuſtand für nicht genügend erklärt wird u ilde

Von engliſcher Seite wurde verlangt
Linienſchiff „Baden an Stelle des Pangzert
„Mackenſen“ abgeliefert werde der nicht ſchlehpber
Letztere Tatſache war bereits am 14. November im a
von Compiegne mitgeteilt wörden worauf von engliſcher
Seite keine neue Forderung geſtellt worden war. Staats
ſekretär Exzberger bezeichnete dieſe jetzt vorgebrachte For
derung als einen Akt der Willkür und legte Protet in
Die Engländer zogen ihre Forderung nicht zurück.

Der Vorſchlag Erzbergers betreffend die in Oſtsriko
befindlichen Kolsnigl gefangenen wird von Mar
ſchall Foch begrüßt. Die Antwort iſt in den nächſten
Tagen zu erwarten eFoch verläßt Trier heute nachmittag 2 Uhr s die
aus Spag zu den Verhandlungen eingekroffenen Mi
glieder der Wo ffenſtillſande kommiſſion treken u ver
ſelben Zeit die Rückreiſe an. Die von Berlin gekömmenen
Delegierten werden abends über Kaſſel Wilhelmshöhe
dovthin zurückkehren

Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſton. Exzberger

Heimkehr ans Konſtantinopel und Polg.

Unſere Marinemann ſchaften die bisher nKonſtantinopel waren Und am Freitag wieder in
Deutſchland eingetroffen Auch die Mannſchaften, die
in Pola ſtationiert waren, ſind angekommen. Von den
14 dort aus laufenden U Booten ſind alle his auf einsrückgekommen, das unterwegs verſenkt wurde. Die n

kehr der Mannſchaften wurde nur von den Süd la ver
geſtört, die die Mannſchaften iüberfallen und zum Teil es
geplündert haben. Erſt in Deukſch-Ofterxeich beſſerte ſich
die Behandlung. Aus dieſem Grunde iſt auch ein Trans
port von 400 Mann im ſüdlichen Teile Oſterreichs feſtge
halten worden, und zwar in Deutſche Brod wo e n
Zwangsdienſten verwendet werden.

Hindenburg an die Eiſenbahner
Generalfeldmarſchall von Hindenburg wendet hen

einer Kundgebung an die deutſchen Eiſenbahner, vor e
ihnen ſeinen Dank für die Leiſtungen während des Krieges

ausſpricht. Es herßt in der Kundgebung Wir ſehen n
nicht am Ende unſerer Arbeit Rieſig ſind die Leiſtungen
die in dieſen Tagen und Wochen von den deutſchen Eiſen
bhahnern gefordert werden. Außer der Rügſührung ves
Heeres gilt es das geſamte heimiſche Wirtſchaftsleben, vor
allem den Lebensmittel und Kohlenverkehr aufrecht
erhalten. Der deutſche Eiſenbahner wird auch dieſe Auf
gabe löſen. Wer 52 Monate lang ünter Hintänſetzung ne
perſönlichen Wünſche und Vorteile treu auf ſeiten Poſten
e hat, der wird auch für die wenigen Wochen derKriſis, die vor uns liegen, noch ausharren können, ſich elbſt
und ſeinem Vaterlande getren, zum Ruhme der demtſchen
Eiſenbahn



Die Lage im Reiche.
Die Feſtigeng ver Lage.Geſreg

Politiſche Wochenüberſicht.)

Mit immer größerer Haſt überſtürzen ſich die Ereig
niſſe von Tag zu Tag. t
drängen ſich in Stunden zuſammen. Schr g
es heute, die Entwicklungslinie der Ereigniſſe bloßzuleger
ben weil ſie immer wieder von dem Her und Hin, dem
Vorwärts und Rückwärts der Bewegungen
Reich im beſonderen erſchüttern. Trotzdem ſteht eines für
die Tage, die zwiſchen dem kritiſchen Sonntag des 8. De

jen verwiſcht
wird, die die Welt im allgemeinen und unſer Deutſcher

Ganze Kapitel der Weltgeſchichte
Schwerer als je iſt

ember und heute lkiegen, ſchon jetzt ſo gut wie feſt. der ben
tlkan, guf dem die deutſche Zukunft ſchwebt, droht nicht haben.

mehr ſo ſehr, das unterirdiſche Brodeln und Flammen
a ab. Noch am vorigen Sonntag ſah es arg aus. An
dieſem kritiſchen Tage allererſter Ordnung ſchien es faſt,
gls ob die Straße und ihr blutiger Jnſtinkt in der
Reichshauptſtadt den Entſcheidungskampf ergwingen woll
den. Selbſt in der Reichskanzlei war man der Meinung,
daß es nach all den Maſſenverſammlungen der Parteien
auch ohne blutige Zuſammenſtöße ablaufen würde. Wenn

drosdem ſtill geblieben iſt, dann mag das wohl einKchenee Zeichen dafür e daß Liebknecht und Genoſſen

37 im letzten Augenblick vor der überwältigenden Kund
gebung der Volksmaſſen zugunſten der Mehrheitsſogiae n bekommen haben. Die nächſten Tage haben
Zeſen Eindruck verſchärft. Zwar ſchimpft das Organ der

artakus-Leute, die „Rote Fahne“, noch immer ſo wild
wie vorher ſetzt Lügennachrichten in die Welt und be
delt jeden Deuttchen, der ſich nicht für verbrecheriſche

perimente hergeben will. Aber alle ihre Aufrufe zumAſche Maſſenſtreik, zum Sturm auf die Barrikaden
r vergebens geblieben, die Arbeit geht fort, und der

oder jener kleine Streik können an der Tatſache ſelbſt
grichts ändern, daß das deutſche Volk mit Leuten wie Lieb
echt und Roſa Luxenburg nichts zu kun haben will.
Das hat guch der Einzug der Fronktruppen gezeigt. Die
nliberſehbare Menge der Menſchen, die ſie in den Straßen

erlins empfing und ſich mit ihnen verbrüderte, war
eine neue Kundgebung, die nicht gut mißzuverſtehen war.
Auch die Fronktruppen ſelbſt, ſchon vor ihrem Einzug

m die Spartakusleute als Jnſtrumente der Gegen
revolukion beſchimpft, haben ſich reſtlos für den Wieder
guſban auf der Grundlage republikaniſcher Freiheit er
lärt und ihren Eid auf Unterſtützung der Regierung
EberkHaoſe geleiſted

Dhyſſen und Stinnes als eitel Phankaſie erwieſen hat,
ſüd und weſt

fahren kann

nd S. Räte.
Es kann nicht ſo weiter gehen. Die Affaire Thyſſen

Stinnes hat mit unmißverſtändlicher Deutlichkeit gegzeigt,
wohin wir ſteuern, wenn wir den Mut nicht aufzubringen
vermögen, aus dem Stand der Tatſſachen die nödigen Fol
gen zu ziehen. Eine Reihe von rheintſchen Groß
induſtriellen und hohen Werksbeamten wird von den lo

kalen A, und S Räten in Dortmund und in Mülheim
auf die Anſchuldigungen eines eingelnen, eines Kellners,

Schriftführer des Sicherheitsausſchuſſes des
z nd S. Rates Dortmund iſt, verhaftet Dieſer ein

chichtzge Heuge führt die Verhafteten zwangsweiſe nach
erlin und wird hier vom Berliner Vollzugsrat- ſelbſt

mit den weiteren Ermittelungen der Angelegenheit be
hraut. Die Mitglieder der Reichsregierung und der
preußiſchen Regierung haben ſich ſofort nach Kenntnis
mahme der Angelegenheit dahin geäußert, daß ſie nicht den
Leiſeſtenn Glauben an die hochverräteriſche Verſchwörung
in dem bewußten Dortanunder Hotel haben. Trotzdem
verhindert der Berliner Vollzugsrat die Enthaftung der

genommenen immer von neuem, und erſt das ſchließ
khe Geſtändaris des Kellners und Schriftführers, alle ſeine

Angaben glatt erlogen zu haben, verhilft ihnen wieder
Zur Jreiheit. Das iſt eine Angelegenheit, die die Arbeit
und die Ziele unſerer neuen Freiheit auf das ſtärkſte
kompromittieren muß. Wie oft haben wir früher uns
über das Spitzeltum entrüſtet, das unter dem Militaris-
mus ſeine Blüthen trieb. Sollen wir durch die Revolution
on Anderes dagegen ausgetauſcht haben, als eine neue
Art von Spitzeltum und Hyſterie Sollte im Staat der
jungen Freiheit von vornherein jeder darum ſchon für
vogelfref et nur weil er einem anderen Meinungs-
untd Lebenskreiſe angehört, als diefenigen, unter deren
Höünden die Revolution entſtanden iſt e Sicherlich: Es
wäre bie kraſſeſte Undankbarkeit, wollte man die un
s umd ſegensveiche Aufgabe verkennen, die die Ar
betters und. Soldaten Räte des Reiches dadurch vollbracht
haben, daß ſie dem Militarismus den Garaus gemacht
und die Republik aus der Taufe gehoben haben. Jhr
Verdienſt iſt. es auch, daß allen Verſuchen zu einer
Gegenrevolution von vornherein die Ausſicht guf Erfolg
genommen wurde. Trotzdem können ſie, wie ſie es von
allem Anfang an waren, niemals etwas anderes als ein
da de a rium darſtellen. Es liegt auf der Hand

die ſungen und mutigen Elemente, aus denen ſie ſich
ſam menſetzen, Elemente die meiſt nicht aus den Schichten

der ſogenannten Jntellektuellen ſtammen, zu ihrer Auf
n nicht auch zugleich die Fähigkeit mitbekamen, einen
gmplterten Apparai, wie es ein Gemeinbe-

Staalswweſen iſt, über alle Klippen zu führen. oder

Man muß hoffen, daß der bewährte Patriotismus der
A. Und Se Räte dieſe auch ohne äuſßeren Anſtoß ver
laſen Wird auf ihre Machwoſlkommenheiten zugunſten
v m Krafferen und fachlicher ausgebildeten Regierungs

n e Der Se a der Nationallang würde ihrer Exiſtenz jg doch au fedem Vollde ehe Berechtigung nehmen f. jeden Fa

m begegnene gebtetend. i

Herrn Kautsky hielt am Donnerstag in

hat

die am 16. Dezember in Berlin zuſammentretenden A. u.
S.Räte mit der Forderung
gehend ein Ende zu machen.
vergeblich erweiſen,
Partei Maßnahmen
Neukölln dem Willen der geſamten Bevölkerung Geltung
zu verſchaffen. Zur Mitwirkung ſoll auch
heitspartei der Sozialdemokratie aufgefordert

Der Rat der Volksbeauftragten gegendie
Einberufung des Reichstages.

Das Schreiben des Reichs äſidenten Fehren
bach an die Reichstagsabgeordneten iſt auch dem Rat der
Volksbeauſtragten zugegangen, der Herrn t

vgr daßdaß die Behan
ung die Verhandlung
dung entbehre.
die Entente im Widerſpruch zu
gegenwärtigen Regierung in de

en, als ob eine verhandlungsf e rung
z wäre. Der Rat der Volksbeauſtragten

ntent

ben zu ver
nicht vorha

gebende Organe zu exiſtieren
Die Einberufung des Reichstags ſelbſt,

hat wiederholt dargelegt, daß durch die politiſche Um
wälzung Bundesrat und Reichstag als geſetze

auf gehört
die Präſident

Fehrenbach ausgeſprochen hat, kann nur Heft „hne Klinge
werden. Was geſchieht, wenn die Sozialdemokraten, wenn
Polen, Dänen und Elſäſſer dem

den Reichstag gegen Angriffe von rechts immer in Schutz
genommen, aber nun, nachdem der Krieg beendet iſt, nach
dem wir eine Umwälzung ſondergleichen erfahren haben,
müſſen auch wir ſagen: er iſt überaltert und entſpricht
nicht mehr den gegenwärtigen Parteibildungen. Etwas
anderes iſt es, wenn die Entente wirklich die Einberufung
des Reichstages verlangen ſollte.

treten. Seine Bemerkung, daß er ſich auch die Beſtimmung
des Ortes vorbehält, deutet darauf hin, daß er unter Um
ſtänden an einen anderen Ort als Berlin denkt, einen Ort,
an dem der Reichstag ungehindert durch Truppen und
Soldatenräte ſeine Sißung abhalten kann.

Ein früherer Wahltermin.

wir aus Berlin hören, die Wahl zur Nation alver
ſammlung zu einem früheren als dem urſprüng-
lichan genommenen Termin kattfinden.

Vorläufiges Fortbeſtehen der Kriegsgeſellſchaften.
Die Sozialiſierungskommiſſion unter dem Vorſitz von

Bern eineSitzung ab. Jn der Debatte wurde beſprochen, inwieweit
die Kriegsgeſellſchaften in der Friedenszeit weiter beibehale
ten werden können. Es wurde von verſchiedenen Seiten
feſtgeſtellt, daß man für die bergangszeit ohne derartige

Dann müſſen wir uns
Fügen, und dann erſt kann Präſident Fehrenbach in Aktion

ä Reichstag fern bleibenUnd was iſt der Reichstag ohne Bundesrat Wir haben
h

mit Eiern,Infolge der allgemeinen Lage und der immer ſtürmiſcher
geäußerten Wünſche der Bevölkernng, wird vermutlich, wie

Jnſtitute nicht werde auskommen können. Weiter wurde

die Fr r ill d leqr n bedie Frage der Stillegungen und Zuſammenlegungen be
handelt.

Für die Deutſchnationale Volkspartei

e

wirbt ein von Perſönlichkeiten der Wiſſenſchaft und des
öffentlichen Lebens unterzeichneter Aufruf,
es heißt:

Es
die weder der roten Fahne noch
ſchen Demokratite folgen.
wir mit allen, die den Bolſchewismus bekämpfen, und wir

in dem
gilt einen Machtblock aller dever zu ſchaffen,

der kapitali ſieZuſammenarbeiten wollen lichſt ihrem rechtmäßigen Eigentümer wieder zuzuführen.

wünſchen, daß im Wahlkampfe alle Parteien der Ordnung
nach Möglichkeit gemeinſam vorgehen w
ſelbſt eine Macht ſein,

Darum

e wir wollen aber auch
die bündnisfähig und

e e x erung
ennen, ſo iſt das einer der üblichen Wahlſcherze. Wir
töchtent aber fragen, wie es denn mit den wirklich ka

pittaliſt iſſchen Jnduſtriellen und Groß
agrariern ſteht. Dieſe werden ja mit großer Freude
aufgenommen. Ein zweiter Aufruf für die Deutſch
nationale Volkspartei iſt in erſter Reihe von Pfarrer
Draub unterzeichnet, der zugleich Geldſammlungen an
ſein Bankkonto in Dortmund erbittet.

Gegen die unerhörten Zuſtände in Neukölln

der Vorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partei
Oritsgrupe NeuköllnBritz, eine Entſchließung ge
faßt, in der es heißt: „Die Deutſche demokratiſche Partei
(Ortsgruppe Neukölln-Britz) erhebt Einſpruch gegen dieſe
Gewaltherrſchaft und wendet ſich vor der ganzen geſittenen
Welt an die Volksbeauſtragten, an den Vollzugsrat und

der Neuköllner Schande um
Sollte dieſer Appell ſich als

ſo wird die Deutſche demokratiſche
ergreiſem, die geeignet ſind, um in

die Mehr
werden.

tödlichem Ausgange, begangen an der e wurde der
Zandwirt Friß Ro r aushieſigen Schwürgerich
wigs verurteilt
Verlaufe eines ſolchen holte der Mann
ſeiner Frau einen „Denkzettel“
aber traf die Frau ins Herz und koſtete ſie das Leben.

Tochter des Pächters der
dem Abort, als der dort im Hofe

e e ewort worauf der Poſten fragte, ob er ſchießen ſolle.
Gleich darauf krachte der S ch u ß. Wie die „Zeiher

Neueſten Nachrichten melden, wurde dem Mädch
vechte Unterarm
Ellenbogen verletzt.

Browningpiſtole wurde hier ein 21 Jahre altes Mädchen

tödlich verletzt. jMann in der Wohnung eines Schneiders in der Weber
gaſſe guf, dem ſie ab und zu im Haushalt behilflich war.
Der Schneider wollte den beiden ſeine Piſtole zeigen und

re e e der e a ſieſei, auf da ädchen an. Ein Schuß ging los undas Mädchen e
r betroffen wurde die Familie Themel von
hier.
einer. Der jüngſte liegt noch im

ich in Amerika ſchon ſeit 1914 als Gefangener,
kurzem ſtarb einer

Provinz und Umgegend
„Naumburg, 18. Dez. Wegen Körperverletzung mit

ehehauſen vom
b zu zwei Jahren GefängDie Eheleute hatten oft Streit Jm

ein Teſching, um
zu geben. Der Schauß

Zeitz, 13. Dez. Am Dienstag abend befand ſich die
Steinſchenke, Ella Hihing, auf

e ſtehende militäriſche
Das Mädchen gab keine Ant-

en der
ſchrecklich zerſchmettert und der linke

Erfurt 18. Dez. Durch Spielerei mit einer
Sie hielt ſich mit einem jungen

nicht geladen

t an trafunglücklich, daß ſte am andern Tage ſtarb.
Langgrün (Reuß j. 18. Dez. Vom Kriege
Sechs Söhne zogen aus und zurück iſt bis jetzt

Lazanett, einer befindet
vor

Wenn die Se chaften die Demokraten kapitaliſtiſch

achtung
d Eigan

Feldarbeit. Sie zu ſtören, will der

um Erlaubnis, in deſſen

Jnhalt wird

ſind meiſt

einige umgekommen ſind.

lung des Zuges an zwei Stellen geriſſen,

ſchwerem Leiden, einer fiel 1916 vor Verdun und der
älteſte Sohn fand 1914 beim Untergang des Schiffes
„HYork“ ſeinen Tod. So ſind nun die elternloſen Kinder
auseinandergeriſſen, und die alte Großmutter, die die
Kinder zu großen, kräftigen Jungen hewranzog, mußte ſo
zuſehen, einer nach dem andern dem Kriege zum
Opfer ſiel.

Weimar, 13. Dez. Wie man dwrchhalten
zeigt das Protokoll über die auf dem Rittergut

es S von Helldorf in Schwerſtedt am 6. und
Dezember d. J. vorgenommene Hausſuchung durch den

Soldatenrat. Die Hausſuchung im Verwaltergebäude er
gab folgendes: 28 Stangen Würſte (Gewicht 3 bis I Ztr.),
5 Speckſeiten, 5 Rippenſtücke, s Sack Graupen, 1 Faß und
4 große Töpfe eingepokeltes Fleiſch, ungefähr 10 Pfund
Bukter, mehrere Gläſer eingekochtes Fleiſch und verſchie
dene kleine Poſten Lebensmittel Nach Verſicherung der
Frau Jnſpektor, keine Lebensmittel mehr zu haben, wur
den nach weiterer Hausſuchung in der Räucher kammer
5 Speckſeiten, 3 Rippenſeiten, 2 Gänſebrüſte, und verſteckt
unter Kraut und Waſchkübeln gefunden: 1 Faß gepökeltes
Rindfleiſch (umgefähr 1 Ztr.), im Hausflur 1 Sack gutes
Kernleder. Jm Raume über der Brennerei, hinter der
Tiſchlerwerkſtatt, deren Tür durch Bretter und Bohlen
verſtellt war, wurden feſtgeſtellt. 30 bis 50 Ztr. gute
Gerſte, 5 Sack weißes Mehl, 4 eingeſalzene Schinken und
ungefähr 30 Pfund Zucker Jn der Scheune links vom
Verwaltungsgebäude befanden ſich große Vorräte von
Saatgetweide, 11 Sack Mohn, 2 Sack Lein, 10 Ztr. Weizen,
15 Zir. Gerſte. Nach Angabe des Futtermeiſters wird
dies zum Verfütthern für das Vieh benuczt. Ferner wur
den vorgefunden 15 bis 20 Ztr. halbverſaulbes Kraut. Jm
Garten wurden drei Mieten Gemüſe feſtgeſtellt. Die
Kohlenbeſtände des Ritterguhes ſind enonm. Jm Herr
ſchaftshauſe wurden feſtgeſtellt. 128 Seiten Speck, 4 Töpfe

80 Stück, 3 Pfund- Pakete Palmin, 20 Büchſen
eingekochte Gänſe, Enten, Rebhühner uſw., 7 Töpfe
Schmalz, 150 Büchſen eingekochtes Obſt, 5 geräucherte
kleine Keulen, 2 Haſen, 40 Ztr. Kartoffeln 110 Pfund
Zucker und eine kleinere Menge Butter. Nach Angabe
des Jnſpektors und Bürgermeiſters ſind die Kartoffeln bei
der Aufnahme in den Mieten am Gut und im Keller auf
4200 Ztr. geſchätzt und bei der Bezirksdirektion angemeldet.
Die Hausſuchungskommiſſion glaubt aber die Menge höher
einſchätzen zu müſſen. Nach weiterer Unterſuchung im
Felde wurde eine Kartoffelmiete von 14 Meter Länge,
Meter Breite und über 1 Meter Höhe feſtgeſtellt. Der

auf 200 bis 250 Ztr. geſchätzt. Dieſe Kar
toffeln ſind nach Angabe des Jnmſpektons verheimlicht
worden. Von der Kommiſſion wurde feſtgeſtellt, daß ſchon
ein großer Teil der Kartoffeln verdorben i

Weimar, 13. Dez. Wie der Arbeiter und Soldaten
vat bekannt gibt, lagern in Weimar von einem Offizier
geraubte und geſtohlene Wertſachen, die vom
Soldatenrat beſchlagnahmt ſind. Der reine Silberwert
iſt auf gegen 40 000 Mk. taxiert, der Kunſt und Lieb
haberwert iſt von einem Sachverſtändigen auf etwa
100000 Mk. geſchätzk. Es ſind Schritte ſeitens der Pro
viſoriſchen Regierung eingeleitet, um dieſe Sachen mög

Jena, 14. Dez. Profeſſor Dr. Max Henkel wurde
jetzigen Regierung in alle ſeine Rechte wieder

n Er übernahm am 10. Dezember endgültig

wie ein uonkbänn 2L

rer

ren n nſſere ad v e r o r deDeten genehmigten die Einrichtung einer Evwerbsloſen
Fürſovge, die Errichtung eines ſtädtiſchen Wohnungsamtes
und die Gewährung einer abermaligen KHriegsteuerungs-
en nach ſtaatlichen Grundſätzen in Höhe von 130 390

ark.
Stadtilm, 183. Dez. Von einem Pfarrer, der

zins Holz geht“, berichtet der „Stadtilmer Anzeiger“
ſolgendes: Kohlen alle, Holzſtall leer. Herbſtkühle. Die
Gemeindemitglieder hHatten mit ihrem Zugvieh von frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend harke, dringend nötige

r Herr Pfarrer auf alle
So geht er zu einem Nachbar und bittet

„Waldgrundſtück die Leſeholzbe
vechtigumg ausüben zu dürfen. Sie wird gern gewährt.
Nachdem ſich der Herr Pfarrer genau informiert hat,
welche Jnſtrumente beim Leſeholzſuchen erlaubt und
welche nicht erlaubt ſind, wie ſtark das Leſeholz und von
welcher Beſchaffenheit es ſein darf, zieht er los. Seine
Gemeindeglieder aber dankten ihm, daß er in den ſchweren
Tagen anerkennenswerte Rückſicht auf ſie genommen hat,
S ihm ſpäter gern Holz und Kohlenfuhren ge

je

e

Eine Eiſenbahnkataſtrophe bei Plauen.
Ein Zug mit heimkehrenden Frontſoldaten verunglückt.

Bisher 12 Tote, 9 Schwerverletzte,
Aus Plauen i. V. wird gemeldet: Freitag vormittag

in der 10, Stunde hat ſich, wie der Vogtländiſche Anzeiger“
meldet, auf der Strecke Hof Plauen in der Nähe der
Station Shrau infolge Reißens der Kuppelung eines Mi
litärzuges ein ſchweres r e ehe ereignet. Der
Zug war mit Mannſchaften der 11. Armee und der 8. Re
ervediviſton, die ihren Standort in Brandenburg und
Allenſtein haben, beſetzt. Unter ihnen befinden ſich na
mentlich auch viele Berliner. Sieben Wagen des Zuges
ſind zertrümmert, davon fünf in und übereinander ge
fahren. Bisher ſind 12. Tote, darunter 2 Ofſiziere,
9 Schwerverletzte und viele Leichtverletzte geborgen
Wie weiter gemeldet wird, kamen die Mannſchaften

des verunglückten Zuges meiſt aus Magzedonien. Sie
waren am 7. Dezember in Szolnok verladen worden. Es

reufzen, beſonders Leute aus Brandenburg
und Jnſterburg- Allbenſtein. Die Verunglückhen wurden
durch Kraftwagen der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik zu
nächſt in eine Scheune gebracht, in der eine Sanitätsſtelle
eingerichtet wonden war. Die fünf übereinander geſcho
venen Wagen bilden einen wüſten Knäuel, aus dem noch
immer Opfer der Kataſtrophe herausbefördert werden
Der Zug war nicht übermäßig belaſtet, er trug außer den
Mannſchaften noch etwa 30 Pferde, von denen gleichfalls

eines Augenzeugen iſt

Fälle vermeiden.

Nach dem Bericht die Kuppe
r ſo daß der Zuin drei Teile zerriſſen wurde, von denen der hintere auf

den mittleren und dieſer auf den vorderen Teil auflief

als Kriegsinvalide nach langem,

Verantwortlicher e Merkeh. Franz Rößner
in Merſebürg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Wo

Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich aus dem
S zurück bin und die

Herſtellung

nelehtriſſ
wie der erne
mein Geſchäft T

e Lindenſ
verlegt habe.berechnung zuſichere 538e ich ne ch

ſt r aß e 6
Jnde em ich noch ſaubere Arbeit bei billigſter Preis

und Kraft in

4 n ach

hochachtungsvoll

Paul Rudolph. Lindenſtraße 6

IIIin Buche, Kiefer, Eiche, z uſw.

in Kloben, Rollen, Knüppel, inWaggonladungen billigſt.

B. Berkmang,
Berlin W 57. Bülowſtr. 56.

Möbl. Zimmer
ſofort zu ver

d. Blattes.

Laden
an die Exped. d. Bl.

T gende
Schweizer Gagnenziege
ſofort zu verkaufen. Näheres vor
mittags im Geſchäftszimmer des
Landſturm-Botl IV,2

Phots- Kaſten 912 kl. Kon
zertinag, Wiener Ziehharmontka,
1 Luftgewehr, J Paar Turn
ringe Heckkäfüge, ſowie hübſche
Spielſachen zu verkaufen

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Zugochſeſteht zum Verkauf goe 19.

faſt neu) zuWringmaschins
Holleſche Str. 78, pt.

Wohnhaus
mit Scheune Stallung u Lager
raum, gr. Hof mit 2 Einfahrten
per 1 Apri zu vermieten.

Gefl. Off. unter H K 200 an
die Exped. d. Bl.
Wiener Kelndig Akardior
(moch neu), ſowie

S 3

aat die Exped d. Bl
1 faſt 100fähr ige guferhaltene

Geige, 1 wenig getragener Gehrockanzug, für ſchlanke Figur
paſſend, 1 gesßer Atlas ſür höhere
Schulen, und verſchiedene Bände:Vorbereitung für die zweite
Lehrerprüfung ſind zu verkaufen

Elsbicauerſtr. 20, 1 r
Zu verkaufen
Einige getragene Waſchkleider
und Bluſen, eine neue Hoſe, ein
getr. wollenes Hauskleid, ein
Paar getr. Damen-Halvſchube
(Gr 38), ein Paar Pantoffeln mit
Holzſohle (Hr. 39), ein neues
Korſett (ohne Stäbe), ein faſtneuer Herren Strohhut

Halleſcheſtr. 15, 1 Tr.

Volizeihund
iſt zu verkaufen

Roter Brückenrain 11.

Pyramiden,
ſchönſter e für Chriſtbäume,

owie
Glasschmuck

empfiehlt
H. Kutzner, Brauhausſtr. 2, Hof.

Gebrauchte Reithoss
mit Lederbeſatz zu kaufen geſucht.

Offerten unter „Reithoſe“ an
die Exped. d. Bl.
Gebrauchter, guterhaltener,

größerer Kaufladen
zu kaufen geſucht Angebote mit
Preis unt Kaufladen a d. Exp. d. Bl.

I. u. 2. Hypotheken
von Bank, Kaſſen u. Privatenbringt unter günſt. Bedingung.
ep. unkündbar zur Auszahlg.Hypothekengeſchäft Levyig,

Plagwitzer Str. 5 (Rückmacke).

Mk. 10000 15000
auf 1. oder gute 2. Hypothek, ev.
Ackergrundſtück, auch geteilt, ſofort
oder ſpäter auszuleihen.

Off mit näheren e unter

Junger Kriege e W

Geb e h e ſuchſofort oder ab 1.1 oder 2 Zimmer

Kochgelegenheit.
unter W 14

Gefl.
a. d. Exp d.

oder früher geſucht.

Exped. Bl. erbeten.

(ein Bett frei)

mieten. Zu erfragen in der Exp

event. mit Wohnung in ger Lage
ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht.

Off. mit Preis unter O M 100

möbl. (Betten werden event. mit
gebracht) oder leer, möglichſt mit

a S

von ruhigem Mieter zum 1. 4. 19

e unter B. EF 96 an die

Meusseine, hell Und devkel,
Dirncdelstoffe In geschmeckvollen Mastern,

Relche Augwabl in Taffet und Seidenstoffen
für Binren und Kieider 90 100 cm reif

Große Posen Taschentücher

Max Hell, winut
Tetephoen 578,

Jch habe die

l ö ren
es Gefangenenlagers gegenüber Huth's Baumſchule käuflich erworben

wWöheltertes Fimwer,
wenn mögl. mit Kochgelogenheit.

Exped d. Bl

Zwei e ren ſuchen anſtändiges

Offerten unter M W 26 an die

und gebe von denſelben Teilſtücke von 10 m aufwärts zu Mk 6.30
je qm, größere Stücke nach Veret inbarung, zum Sel (bſtausroden gegen
vorherige Baarzahlung ab

Abgabe kann auch Sonntags erfolgen.

Beſſer möbl Zimmer
zu mieten geſucht.
an die Exped d Bl

Möbltertes Zimmer
ſofort geſucht.
Windberg e erbeten.

Bett und Ef ſſemn.

Exped d. B
e

hat oranperats Klingen, An
zie he appar rate

Reinh. Rietze, Kafferdrsgerfe
Telephon 330.

empfehle als

es
Sprechapparate, Spieldoſen,
Lauten, Gnitarren, Mandolinen,
Akkordions (Wiener n. dentſche),

Kon jertzithern,
Muxdharmonikas, Gnitarre
zithern mit unterlegbaren Noten
ſowie ſämmtl. Muſikinſtrnmente,

Beſtandteile n. Saiten

Alfred Becher,
In der Gerel. Ecke Schmeleunn

B. Reparaturen
in etgener Werkſtatt.

D. H.

Rote
e

Poſten
Ernſt Behlert, Zützſchdorf.

Off. u. L K. 29

Angebote nach

e v FK 60 an die
5
S

und Raſter-Creme empfiehlt

T

St fur Anruf 10

2 S See hKlee Zahner Satz
Kronen und Brüczenarbeſten,
Behandlung Kranker Zähne

n dert in Fa. Milly Mucer
e git 8 6 Uhr. S

Ein groß r Poſten

Kchtung!
k. labnenbanm Herzen

mit Wenn eingetroffen
paul Scheunert

F H 100 an die Exped. d. Bl. Schokoladengeſch. Entenplan

Gwuille-Kochgeſchicte

eingetroffen bei

Alfred Becher,

a 2.

esſerke, Taset esser, Scheren,

La an Aahwarzn Hperaſgercntt

empfiehlt

Haudwerker, Maſchiniſten,

ſtellt jederzeit ein

Größ Poſt Weißkraut

Große Ritterſtr. 5 LAII 3403/18.

wieder eingetroffen.

v e nplan 3 zum Verfauf

S ſich mit eine
wieder zu ve
unter KB 20 an die Exped. d.

Sonnabend den 14 ds Mts.
abends 8 Uhr, Zuſammenkunft
im Vereinslokal „Neues Schützen

Erſcheinen aller Mit
Der Vorſtand.

es e e
Witwer 50 et den Wäunſch,

r Witwe, 40-50 J.,
zeiraten. Offerten

Bl. erbeten.
Für bald ſuche ich eine freund

liche, gewandte Verkäuferin mit
guten Manieren in Vertrauens
ſtelung, die möglichſt ſchon in veſſ,
Geſchäft tätig war, oder doch Luft
dazu hat, ſich als ſolche auszu
bilden. Selbſtgeſchr. Off. u. F
an die Exped. d. Bl.
Bürogehilſin ſucht Stellung

e e L 26 an dieExped. d. B
Tüonſes Flüuteln,

welches in allen Büroarbeiten firm,
auch Schreibmaſchtne und Steno
graphie gut beherrſcht. geſucht.

Angebote mit Zeuantsabſchr. u.
Gehaltsanſpr. u. B 27 an die
Exped. d Bl

ZuverläſſtgesLodenfta ilein

geſucht e unter F. W bef.
die Exped. d. Bl

Trüchtiger Former
ſofort geſucht.

Orte Stewich,
Maſchinenfabrik

Tüchti gen
Juſtallatenr
Ttschenenring

ſtellt ſofort oder Oſtern ein
T. Koppmann, Wilhelmitr. 6.

Ein Lehrling
kann Oſtern in die Lehre eintreten.
H. e Barbier u. Friſeur

Roßmarkt 2.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei

G. Hottenroth ä Sohn,

Abraumarbeiter
für unſere hieſige Bauſtelle ſofort
geſucht.

Julius Berger, FIfeftal 1-6.,
Baubüro Körbisdorf Bez. Halle a S

Geſucht zu Neujahr oder ſpäter
ordentl zuverläſſige Auſwartung

für en eu Hauſe afen kann u eru Weiße Mauer 8, 1 Tr.

Aufwartung
für vormittags geſucht.

Wetzel, Bahnhofſtr. 4

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden zum
15, Dezember geſucht

Annenſtr 14, 1 Treppe,
Zum 1. Januar 1919 ſuche ichein Stubvenmädenen

od. eine Aufwartung
Frau Kommerzienrat Eichhorn.

Waschkrau
1919 geſuchter Dr. interier 19.

Branner DageeHanoichuh
auf dem Wege Poſt Bahn ver
loren. Wiederbringer b Be
lohnung in der Exped d. Bl.

e 1 mrununen
füehl erierne e h aalerannarats l

Kleine Ritterstrabe 14Noimaſſeine,
ch Im l a (Gplinte),

Nör

EDdaarrd Kiauss,
Windberg 3.

Förderleute, Abraunnarbeiter

und Arbeiterinnen

Grube „Emma“ bei a Tenuort
S an der Bahn Merſeburg Querfurt.

e

e z w aLöpfwuren
ung Pölkeltöpſe

e ehe n 4 h Fettmarke Nr. 2615 verloren.
Abzugeben Mälzerſtr. 8, part.



Sonnabend,
Sonntag, Montag

H Saunmner- Pichlsniele
Das mit grossem Beifall sufgenommene Praechtprogramm: Kin lwwerk, das in allen

g. össeren Stä en vor nur aus verksufren Hänsern Zesepielt und wir grösster
Begeisterung vom Pablkum aufgenommen wurde

e e
e wir Ihnen nach rer Wahl aus u.

J n S hön n teieht verkaufte Senden Sie uns Ihre Adresse, Sie erhalten sofort

die Postkarten in Kommission franko und die
h Geschenkliste. Von dem Erfös schicken Se uns
dann MK. 10,50 u. bestimmen, was Sie wünschen.

Nachweistich haben wir Hunderitausends zur

s Se einer Wege den. Erstkl V Poſt Schanepiel in einem Vorspiel
e ſänt Akten. In der Hauptrolle dte preisgekrönte Frauensehönheit Gudrua Houlberg.

r Hlerzu ein vorzüzliches, prächtiges Beiprogramm, C
Sonntag ab 3 Uhr Kinder- und Jugend-Vorstellung,
ab 4 und Uhr Vorstellungen für Erwachsene

Zufriedenheit bedient. An Personen unter 16
Jahren liefern wir nicht. Besteller muß seinen

Beruf angeben

Walter Schmidt Co.
Berlin W. 30 450

nennen Sinn
in Seide, Volle, Chiffon, Crep de chine

glatt gemalt und bestickt.

Extra billiges Angebot
100 Blusenröcke zu Weihnachtspreisen

Neumarkt 16,J. Zuſſz el. 392.
Kriegs Anleihe wird in Zahlung genommen

e e nn
in voll u. Silber für Schmuck u. Gebrauch

I geder Demſche, r zur Ver
ringernng des Borgeld Umlanfs beiträgt, ſürtt die wirt

ſchaftliche Kraft des Vater
landes; ein jeder benutze

J deshalb für ſeine zahlungen
ein Poſtſcheck Bank oder

Sparkaſſen Konto. s

Auskunſt erteilen koſtenlos

das Kaiſerliche Poſtamt,
Bankhaus Friedrich SchultzeMitteldeutſche Privat Bank A.G. „Zweigniederl.

Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,

Städtiſche SparkaſſeSparkaſſe des Kreiſes Werſehars,
Wor ſchuß Verein E. G. m b.

e

Merſebg.

Herrenhütevhruenn
Neueste FormenAparte Farben

Reden Hut Ah Nutzen
in guten StoffenGrosse e Auswam ſiSeihsthin gern Krawatten

Hanllzcune Hogenträger, Sockenhalter, Stöcke,

Einlegegohleg, Flz-Auftnädsonlen.

e

Sehr grose Auswaul.
Bescheidene Preise

h v
S 2e 7S e S

elnacheeeschent
für iusen ung Kieider

Gate Qualitäten. Billigete Preise.

Aermann Schlaclite
Uhren

Gold Silber warene Artikel
jetzt

Aitterstr. II.
Fernsprecher 472.

Arthur Haffmann,
Ro e Schlac t rei,

Be GTelephon 264.
Inhaber der Elaubnis un
Ankauf von Scplacatepferden

nene

e

Gaſthof

Frauenhaar ren wehen
felle, Lumpen u. AltWMetalle kauft
zu höchſten Preiſen

annisſtr. 16,Frau drmiseh, be
asbhinenöt

consist. Masohinenfett
Preibriemenwachs

Ledlsrfett
Bauarg Klauss

Windberg 3

in grösster Auswahl.

J. 6.Knat
Gotthardtstrasss 5.

nen dere ne
n Sonne n Wilhelm Köhler,

Fern ewe Berlage.
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Volkswirtſchaftliches.
och keine Zulaſſung des freien Handels Wie das

W. T. B. mitteilt kann den Anregungen auf Abſchaffung
nicht ſtattgegeben werden, da die Preisge

ſtaltung, in den neutralen Ländern noch nicht derart iſt,
Laß ſie dem freien Handel überlaſſen werden kann. Was
die Zentraliſgtion der Einfuhr während des Krieges ge

olgende Zahlewn: Die geſamte Friedens
eutſchland bekrüg im Jahre 1913 an Fleiſch

10 000 To. an To. an Käſe 24000 To.Der Sentraltſierten Einfuhr iſt es gelungen, im Jahre
1916 eine Fleiſcheinfuhr von 185 000 To., eine Butterein
uhr von 51 000 To. und 1917 eine Käſeeinfuhr von 27 000

der 3. E. G.

Leiſtet hat, zeigen
einfuhr nach 9

110 000 To. an Butter 54 000 T.

men zu erveichen.
Neuer Teilſtreik im Ruhrrevier, Unter dem Ein

luß vadikaler Elemente iſt es im Gegenſatz zu dein Be
krebungen der Bergarbeiterverbände auf den Zechen der

Thyſſenſchen Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer abermals zu
einer Ausſtandsbewegung gekom- en, obwohl auch

venbande. und den Bergarbeiterverbänden

auf Schacht I begann, wo di ittagſchicht nicht einfuAue ch o die Mittagſchicht nicht einſuhr

erfüllüng

Tungen der Arbeiter zu bewilligen,
Zechen des Reviers hat die Bewegung in

empfindlichen Störungen der Kohlenförderungen führen
wird

Cokalnachrichten,
Merſeburg, 14. Dezember.

e Auszeichnung. Dem
a e tnant Friedrich Vich das Eiſerne Kreuz J. Klaſſe

Weihnachtspakete.

orbrodit wurde nachträg
e e de veresz Wegen der bevorſtehendenWeihnachtsſendungen richtet die Poſtverwaltung nach

ſtehende Wünſche an die Abſender: Die Pakete ſind rech
dauerhaft herzuſtellen; in das Paket iſt bar a Dovvpel

5 ehe e
den Paketen ſelbſt hat der Abſender ſeinen Bamen und
Wohnort mit Wohnung zu vermerken; die Weihnachts
ſendungen ſind möglichſt frühzeitig auſzuliefern und frei
e Jm übrigen tritt für die Zeit vom 16. bis ein
chließlich 24. Dezember die übliche Paketſperre ein.

Rene Pflichten der Gerichtsvollzieher bei zwangs
weiſer Räumung der Wohnungen. Unbeſchadet der von
der Reichsregierung e weitergehenden Ein
ſchränkung der Zwangsvollſtreckung gegenKriegsteilnehmer hat der getr Dr. Roſen
rer mit Rückſicht auf die herrſchende Wohnungsnot für

reußen angeordnet, daß die Gerichtsvollzieher vor der
wangsweiſen Räumung von Wohnungen ohne Unterdu ob es ſich um Kriecgsteilnehmer handelt oder nicht,

in allen Fällen, in denen Obdachloſigkeit der aus der Woh
nung zu entfernenden Perſonen u befürchten iſt, eine
anderweite Unterbringung dieſer Perſonen bei der Orts
polizeibehörde zu vermitteln haben.

v der Amneſtie vom 3. Dezember, über welche in
fogle ihrer im Juriſtendeutſch gehaltenen Faſſung in der
Offentlichkeit vielfach völlige Unklarheit herrſcht, iſt nun
mehr von der „Strafrechtlichen Vereinigung“ folgende ge
meinberſtändliche Zuſammenſtellung der wichtigſten Be
ſtimmungen ausgearbeitet worden. Jm Jntereſſe der All-
gemeinheit wird darauf De ann der
e e S SAus hartem Holz.

Roman von Julig Jobſt.
4, Sorl ſetzung Nachdruck verboten.)

hingewieſen
h

Den alte Jäger warf unter ſeinen buſchigen Brauen
ine ſorſchenden Blick auf den erregten Mann und
öffnete ihm ſelbſt die Tür. „Da bin ich doch neugierig,
wäs der Thoma uns bringt. Eine Viertelſtunde Zeit
kannſt du wohl auch darauf verwenden, Guſtav

Thomg ſchlug doch das Herz gewaltig, als er Jäger
die Depeſche veichte. „Lies, Onkel Albert. Was ſagſt du
dazu? Dich geht es auch an, Guſtav.“

Dohm trat heran und ſah Jäger über die Schulter.
Es war ſo ſtill wie in einer Kirche, in dem mit alten
Möbeln kraulich ausgeſtatteten Herrenzimmer. Jn den
Ohren Thomas vauſchte das Blut, ſo daß er vermeinte,
ne Orgelklänge zu hören. Die läuteten ſein neues
Leben ein, ein Leben der Unruhe, des Vorwärtsſtrebens,
in dem kein Raum ſein würde für friedliches Genießen.

„Da kann man ja gratulieven, was, Guſtav Vetter
Thoma gehört von heute an zu den Kapitaliſten. Was
wirſt du nun anfangen? Willſt du den vornehmen
Reutmer ſpielen 2“

Thomas Augen bohrten ſich in die ſeines Chefs, die
ihm mit wunderlichen Ausdruck begegneten. „Was ich
zu tun gedenke. Onkel Albert? Vetter Guſtav hat es
mir vor einer Stunde ſelber geraten Jch mache ein Ge
a und verkaufe meine Heringe. So ſagteſt du

0

Wieder ſtand das Schweigen zwiſchen ihnen Albert
Jäger ſuchte nach einem Midglel, um dem zu wehren, das
v treunend zwiſchen die beiden Männer ſchob, deren
gen ſich jetzt mieden, und das da wuchs und wuchs, bis

es Geſtalt gewonnen, rieſengroß, und Augen in denen
Zorn Khd Haß miteinander um die Herrſchaft kämpften.

Setlage zum Merſeburg

h

erfolgt ſein.
ſolche Strafen, die von den bürgerlichen Behörden und den

außerordentlichen Kriegsgerichten
e ſich daher in den vorſtehenden Fällen bis zum
19. Dezember auf noch nicht eingelegte Rechtsmittel zu ver

zichten (in denen das Urteil vor dem 4. Dezember ergangen
iſt] oder bereits früher eingelegte Rechtsmittel zurückzu

nehmen.

reiſe für d ittagstiſch in den Kriegs- 9 arküchen e en W liche anhaltende Beifall bewies, daß Dr. Dudek allen gus
Jn der Mittelſtandsküche koſtet die Wochen

k. mit Fleiſch, in
der Volksküche 3 Mk. ohne und 3,60 Mk. mit Fleiſch. Jn
der Kriegskinderküche e eng Prerr vor

ie Erhöhung der Preiſe war Reden über das Thund ſonſtigen Ausgaben, wie Kohle, Fuhrlohn, Arbeits-
Auch jetzt nach der

innahmen keineswegs die Ausgaben
und die Kriegsküche iſt auch weiter auf Zuſchüſſe ſeitens
der Stadt und wohlgeſinnter Bürger angewieſen Hierbei
dürfte intereſſteren, daß in anderen Städten die Preiſe
noch weſentlich höhere ſind und trotzdem doch nicht die
Qualität und Quantität des hier verabreichten Eſſens dort

erreicht wird.

e t Tage vaſch aus und erſtreckte ſich dann aum kliche Schächte der Gewerkſchaft mit einer etwa 10 e

Mann zähleden Belegſchaft. Die Verwaltung hat ſich amDienstag unter dem Druck der Verhältniſfe, und n
die Verkreter der Bengleute gedroht hatten, bei Nicht

ung der Forderungen Sabotage zu verüben, die
Jördermaſchinen ſtillguſeten, das Keſſelhaus in die Luft
zu ſprengen u. a. mehy, gezwungen geſehen, die Forde-

e e vr r amborn bishernicht übergegriffen, die Befürchtung iſt aber nicht von der
Hand zu weiſen, daß das Hamborner Beiſpiel auch an
anderen Stellen Nachahmung finden und zu weiteren

kürzlich hier verſtorbenen

dort dauernd. ein
ſteht. Demgegenüber erſcheint es an

e

z t Zuſtellen, de mee vmungsoetes beſonders groß und kräftig anzugeben: auf

kannt ſind. 1. wegen übermäßiger Preisſteigerung auf
Grund des S 1 der Verordnung gegen die Preistreiberer
vom 8. Mai 1918 oder der entſprechenden früheren Straf-

ſchreitung zur Strafe verurteilt wird. 2. Wegen aller
anderen Straftaten, ſoweit ſie nicht S beſtraft ſind

is zu einem Jahreoder Geldſtrafe bis zu 600 Mk. allein oder in Verbindung
miteinander oder mit Nebenſtraſen.
Rechtsmittel muß bis zum Ablauf des 19. Dezember d. J.

g die Gewerkſchaft Deutſcher Kalſer“ ſich den zwiſchen dem Zechen

d eite etroffenenVereinbarnn en über die Bewilligung der Arb e
rungen angeſchloſſen hatte. Der Streik, der am Freitag

als mit Gefängnis vder Feſtungshaft

Vorſtehende Bedingungen gelten nur für

erhöht.
kavhe dann 9,60 Mk. ohne und 420 M

häufig noch beibehaltem
infolge der dauernd ſteigenden Unkoſten für Lebensmittel

löhne uſw., nicht n zu umngehen.
Erhöhung decken die

Auf das Land!
bei nachweiſe geht hervon, daß viele Arbeitſuchende die
Arbeitsaufnahme in der Landwirtſchaft ablehnen, obwohl

großer Bedarf an Arbeitskräften be
gebracht, darauf hin

Whne auch auf dem La z er

daß beiallem, da der 8des Lohnes in Naturalien und der leichteren Verſorgungs
möglichkeit der Arbeiter n dein Lande ſich heute in vielen
Beziehungen beſſer ſteht als in der Stadt, wo ſich die ein
getretene Geldentwertumg viel mehr fühlbar macht. Der
aus Arbeitgebern und
geſetzte landwirtſchaftliche Ausſchuß

es Möglichen nach Kräften angelegen ſein. Auch an die
von der Regierung nachdrücklichſt geförderken Siedlungs-
beſtrebungen darf erinnert werden Es kann daher den
Arbeit ſuchenden, zumal bei der einſtweilen noch unſicheren

vaten werden. wenn irgend möglich Arbeit in der Land
wirtſchaft aufzunehmen.

Der letzte politiſche Aufklärungsvortrag, veranſtaltet
vom juriſtiſchen Hilfsarbeiter beim Kreis Ausſchuß Dr.
Dudek, hatte wieder eine auſfmerkſame, zahlreiche Zu
hörerſchaft im Sagle von Rülkes Gaſthaus verſammelt.
Dr. Dudek ſprach diesmal über die Verhältniewahl und

die volitiſhen Parteien und deren Beſtrebungen Ein
gehend erläuterte er das neue Wahlgeſetz und das Wahl

alle Anweſenden Kusreichendberfahren ſelbſt, ſo daß woh
informiert wurden.

„Deine Sunppe wird kalt, Albert“, ſagte Dohm plötz
lich umd wandte ſich der Tür zu. Er hatte keinen Blick
mehr für ſeinen früheren Prokuriſten, der ihn ſoeben
beim Wort genommen und ihm auf eine was eigenartige
Weiſe ſeine Stelle gekündigt hatte. Und wähvend er in
ungewoöhnter Haſt die ſteil anſteigende Straße verfolgte
ſagte er ſich: „Pah, ſolch eine kleine Krämerſeele iſt es
nicht wert, daß man ſich daran ärgert Was will mir
der Aber um den Jungen, den Wilhelm, iſt es mir leid
Der hat, es in ſich, und auch meinen Kinde, der Jette,
ſitzt er im Herzen. Wie die Klehten hängen die anein
ander. Bin nur weugierig, auf was für ein Geſchäft der
Thoma verfällt

„Dem großen, ſelbſtſicheren Mann kam nicht der
Schatten des Gedankens, daß er ſoeben ſeinem zukünſftigen
Konkurrenten gegenüber geſtanden hatte. Dieſen Plan
hätte er ſicher mit einem Hohnlachen beankwortet.

Die beiden Zurückgebliebenen ſtanden eine Weile
ſchweigend da. Thoma vermied den ernſt fragenden
Blick Jägers. der nach Worten ſuchte, unn den Toren, der
ſich eigenſinnig jedem Rat verſchloß, zur Einſicht zu
bringen. Der da vor ihm ſtand. war ihm ſo verkraut,
daß er die Gedanken las die hiner ſeiner Stirn kreiſten.

„Du beabſichtigſt in die Konkurrenz zu gehen, Walter
g.
„Weißt du, was das bedeutet 2

a J„Es iſt ein Bruch mit Dohm und mit vielen anderen.
Es wird dir verübelt werden und das mit Pecht.“

„Recht oder Unvecht, Onkel Albert, ich will vergelten,
was mir angetan worden iſt in den zwanzig Jahren, und
ich habe doch allezeit meinen Mann geſtellt in ehrlicher,
kreuer Arbeit für Guſtav Bernha d Dohm, der mir inſt
ſeiner Geringſchätzung qutttierte. Mir wird er nicht nach

lich und

Die Zurücknahme der

erkannt ſind. Es

fähiges Vol

Der Arbeitsnachweisverband
Sachſen Anhalt ſchreibt uns Aus den Berichten der Ar

rbeitern geihmasig zuſammen

e eim Arbeitsnach Gweisverbanß Sachſen Anhalt (Zentralauskunftsſtelle) läßt
ich die Sicherung guter Arbeits verhältniſſe im Rahmen

Lage der Jnduſtrie, in ihrem eigenſten Intereſſe nur ge

rreſpondent“.
e

er

durchaus einwandfrei machte der Redner die Zu
hörer mit den Beſtrebungen der einzelnen Parteien be
fannt, erklärte in ſcharfen Umriſſen das Programm, wo
bei er auch die Geſchichte und den Entwicklungsgang dieſer
Parteien nicht außer acht ließ. Etwas eingehender be
handelte er die ſosigldemokratiſche Partei und ihre Ziele
erläuterte den Begriff Sozialiſterung, der gerade jeht einegroße Bedeutung erlangt hat. Hierbe wurde er auch

n ſozialdemokratiſchen Führern Karl Marx, Lafſſalle,
Bebel und Liebknecht gerecht und würdigte ihre hervor
Lagende Bedeutung für die deutſche Arbeiterbewegüng.
Nicht unerwähnt, ließ Dr. Du dek auch die Gewerkſchaften,
ihre Ziele und Bedeutung innerhalb unſerer Volkswirt
ſchaft, namentlich im Kriege haben ſich dieſe unſtreitig
große Anerkennung und Verdienſte erworben Uber
gehend zu den Umbildungen der Parteien nach der Re
volution machte der Redner die Zuhsrer noch mit dem
Programm dieſer neuen Parteien bekannt und chloß mir
einem warinen Appell, daß es jetzt unbedingte Pflicht jedes
einzelnen Staatsbürgers ſei, ſich einer po itiſchen Partei
e e und ſich in ihr zu e Es laſtet jetzteine ſchwere Verantwortung auf jedem Staatsbürger, denn
es handelt ſich bei den kommenden Wahlen um den Be
ſtand unſeres Vaterlandes, um Sein oder Nichtſein! Da
darf niemand Rehr verärgert oder intereſſelos belhgte
ſtehen, denn auf jede einzelne Stimme kommt es an. Wir
müſſen den feſten Glauben haben, auch weiter ein lebens

k zu bleiben und daß wir nach trüben Tagen
guch einer lichteren Zukunft entgegen gehen. Der her

dem Herzen geſprochen hatte.

Die öffentliche Volksverſammlung, die für Freitag
gbend vom A. und S Rat nach der „Funenburg“ ein
herufen war, erfreute ſich eines zahlreichen Beſuchs Als
Redner war Schriftleiter Qube l aus Zeit gewonnen er

Deutſchlands Zukunft prach. Jn
en vrtragende

führten. Einzelne Perſonen könne man hierfür eigen
lich nicht verantwortlich machen, ſondern die kapitaliſtiſch
imperialiſtiſche Vertretung mit dem Militarismus als
Rückgrat ſei dafür verantwortlich zu, machen. Dieſe Ge
walt iſt durch. die Revolution vorläufig gebrochen, und
Pflicht des Volkes ſei es nun, daß an deſſen Sie der

ogialismus zur e gelange, denn nur d
e Wiederkehr eines ederte die eng S ikriebe, wie z. B. der

erke, d i und Kohlenbergwer
Ter e e rrett

langen.
am 16.

er enſe

männiſche Nulll e„So wie dar fiel es ſchwer von den Lippen Jgers
Thoma fuhr zuſammen, das hatte getroffen

ch werde euch beweiſen, was ich kann
„So lange der Guſtav lkebt, kommſt du nicht hoch

„Er iſt nicht mehr auf der Höhe. Wilhelm ſagt es auch
„Jhr werdet ſeine Taben ſchon ſpüren wenn dar alte

Löwe bon euch geweckt wird. Geh. in dich Walter Laß
deinen Jungen im Geſchäft uns leb von deinen Kenten
Okulier deine Roſen, mach. ſchöne Reiſen, aber laß die

inger von einem überſeeiſchen Geſchäft. Davon verſtehſt
u nichts und biſt zu alt es zu lernen, ſelbſt wenn das

Zeug dazu in dir ſäße. Aber du haſt es nicht. biſt kein
Organtſatoy, nur ein gewiſſenhafter geſchickter Aber

Aber Wilhelm iſt der geborene Kaufmann
Als v dal deinem Jungen freie Hand liche Und

alle Achtung vor dem Können Wilhelms er n doch
mit ſeinen zweiundzwanzig erſt ein Anfänger, und die

blindlings drauf los Glaubſt du daß d m
Keiner halben Million allen Rückſchlägen gewachſen viſt?

„Wir fangen im kleinen an. e„Jm Sleinen! Und dann willſt du Guſtav Dohm was
anhäben? Daß ich nicht lache! Verſprich mir wenigen
einige Tage zu warken, bis da dich entſcheideſt

Und ich ſoll wieder ins Geſchäft gehen
„Das verlatge ich allerdings Du biſt en Apgeſtellter des Hauſes Dohm und haſt als ſolcher de nd

Kündigungefriſt einzuhalten. Daß ich dir altem Menne

Se n eThoma ſtand da mit Wein Kopf. und wie micht zu
erwidenn, und Jäger erſah ſeinen Borkei(Sortſednng ſo



Muſtkaliſche Andacht im Dom. Beginn 5 Uhr nach
mttags. Der Eintritt iſt frei. Programm am Eingang

Spenden ſind für den PeſtalozziVerein be
r Tivoli Theater. Am Sonntag gelangt auf viel

ſeitigen Wunſch die beliebte Operette „Die Cſardas-
ürſtin“ zur Aufführung. Nachmittags wird das
ürchen „Die 3 Haulemännchen“ gegeben. Dienstag geht

unch einmal der urkomiſche, wahre Lachſalven erweckende
wank Der Weg zur Hölle“ in Sgene.

Zum Abtransport der Geſangenen eilt uns die
Kommandankur des Gefangenenlagers Merſeburg mit, daß
die ne Angaben nicht genau den Tatſachen ent

rechen. Es wurden am 2. und 10. Dezember je 2000
uſſen abbefördert, am 16. Dezember kommt eine größere

Anzahl Polen zum Abſchub. Betreffs der übrigen Na
tionen iſt beim Gefangenenlager noch nichts bekannt, wann
u, in welcherReihenfolge die Gefangenen heimbefördert wer
den. Es ſei aber beſonders darauf hingewieſen, daß bei der
Helmbeförberung in erſter Linie diejenigen Gefange-
nen berückſichtigt werden, die in den Arbeitskommandos
ausharrey und bis zuletzt ihre Pflicht tun. Die Gefange-
nen, die ihre Arbeitsſtellen verlaſſen bezw. im Lager unnütz
herumlungern, kommen beſtimmt als letzte Transporte in
Belpacht

Zum Eingeſandt in Nr, 290 des „Merſeburger
Coyreſpondenten“, behr. Küehland- Ver am m
I ng, ſchreibt man uns Menſchen, welche im engſten

eenkreis befangen ſind, vermögen ſich niemals über das
ägliche ihrer Umgebung zu erheben, ihr geiſtiger Ge

Kreis begreift nur was in ihrer engen Umgebung
vor ſich geht. Mein Referat behandelte ſo zigle Prob
le e dieſe dürfen nur und lediglich unter dem Geſichts-
punkt ſozialer Zweckmäßigkeit in die Hand ge
nommen werden er et wie obige Einſenderin, vom

Jandpunkt des moraliſchen oder religibſen Jdeals aus
brachbet, dokumentiert damit eine Beſchränklheit, denn
TWegle ſind rein perſönliche Angelegenheiten ein
n er Perſonen. Probleme aber ſind mie perſönlich
g. Iöſen. Das iſt h gabe der Geſamimnation. Für dieſe

gaben T an die Menſchen geſchult werden. Das
en uf dem Wege der Aufklärung lebensfremde

ſchen haben dafür die Bezeichnung: Verirrung. Be
en Zur Aufklärung ſind diejenigen die durch ihren Be

Selegenhett haben, hinter die Kuliſſen des Theaters,
Henannt, zu ſehen. Das wir auf dem richtigen

nd beweiſen die perſönlichen Angriffe wer
ausrichten kann wird perſönlich. Das iſt

s Vorrecht der nis Armen. Warum ſoll
e anders ſein Nur das Hündlein aus

eute bellt, das ſich getroffen fühlte darch mein Re

fort Schweſter Lydig Ruehland.Nichtigſtellung. In der geſtrigen Nummer meldeten
wir das Verſchwinden der jugendlichen Arbeiterin Frieda
Wo g von hier. Als Grund wurde verletzkes Ehr
gefühl angegeben, da ſie zu einem Schadenerſaß heran
gegen werden ſollte. Wie uns der Arbeitgeber mit

trifft dies nicht zu. Wohl hat die W. einen geringen
Shaden verurſacht, aber von einem Schadenerſatz iſt nicht

gaprochen worden. Wie uns heute mitgeteilt wird, hat
e erit gemeldete Arbeiterin Wolzog geſtern

D 335 t W n
eine nverſammlung der Deutſchen demokratiſchen

S Partei.Jnfolge Krankheit der Vortragenden, Frau Juſtizrat
BennewizeHalle, muß die für Montag abend im Tivoli
artgeſeßte Frauenverſammlung leider ausfallen. Die
Verſammlung findet beſtimmt an einem noch näher feſt
zuſetzenden ſpäteren Tage ſtatt.

Uber die neuen Mieterſchutzbeſtimmungen,
die durch die Bekanntmachung zum Schutze der Mieter
vom 28. September 1918 beruhen und mit Ermächtigung
des Herrn Stagtskommiſſars für das Wohnungsweſen
r den Bezirk der Stadt Merſeburg ſeit einigen Tagen
in h geſetzt ſind, ſoll mit Rückſicht auf den bevorſtehen
den Viertelfabrserſten und die damit üblicherweiſe verbun
Senen Kündigungen von Wohnungen zur Aufklärung auf

gndes hingewieſen werden
Das Mietseinigungsamt hat, wie aus ſeiner bisherigen

Tligkelt wohl in weiten Kreiſen der Einwohnerſchaft
kannt ſein wird, in erſter Linie die Aufgabe, zwiſchen
teter und Vermieter im Falle einer Kündigung vder

Mietspreiserhöhung e er Wenn dieſe Vermilte
ung zu keinem Ergebnis führt, ſo treten die dent Miets-
elnigungsamt verlichenen Beſugniſſe zur Entſcheidung des

relte in Kraft und zwar kann das Mietseinigungsamt
elſchelden auf Anrufen eines Mieters über die Wirkſam
c einer Kündigung des Vermieters und über die Fort
ung des gekündigten e e jeweils bis zur
auer eines Jahres und über die Verlängerung eines

ohne Kündigung ablaufenden Mietverhältniſſes ebenfalls
ieweils bis zur Dauer eines Jahres.

Die Beſtimmung, daß das Mietseinigungsamt jeweils
bis zur Dauer eines Jahres die Fortſetzung oder Ver
längerung eines Mietverbältniſſes beſtimmen kann, iſt
und gibt dem ehe zugunſten bedrängter Meter eine größere Bewegungsfreiheit. Bisher
lonnke das Mietseinigungsamt nur die eben ausgeſprochene
e für wirkſam oder für unwirkſant erklären

ates das letztere, ſo ſtand es dem Vermieter frei, bereits
zum igchſten Termin wieder zu kündigen, ſo daß eine
bauernde Beunruhigung des Mieters hervorgerufen wer
den konnte. SWeyn das Mietseinigungsamt entſchieden hat, daß
eine Kündigung unwirkſam ſei, und wenn der Vermieter,
der von dkeſein Spruch betroffen wird, bereits mit einen
neuen Mieter einen Mietsvertrag abgeſchloſſen hatte, ſo
kann auf Anrufen des Vermieters das Mietseinigungsamt
dieſen bereits geſchloſſenen Mieksvertrag mit rückwirkender
Kraft aufheben. Dasſelbe gilt für den Fall, daß Vermieter
und Meter ſich über das Weiterbeſtehen des urſprünglich
gekündigten Mietverkrages vergleichsweiſe geeinigt haben.

Gegenüber dem bieherigen Rechtszuſtande iſt auch die
Beſtimmung neu, daß aus einem Vergleiche, der von dem
Einigungsamte zwiſchen dem Vermieter und dem Mieter
ober einem Dritten abgeſchloſſen worden iſt, ohne An
t des Gerichts ohne weiteres die gerichtliche Zwangs-
vpllſtreckung ſtattfinden kann. Bei einer Enkſchei-

ung des Mietseinigungsamtes iſt dies nicht der Fall.
Sie re zwar das Gericht auch inſofern, als aus einer

vom e nern für unwirkſam erklärten Kündi
gung keine lage auf Räumung Erfolg haben kann, aber

laubnis des Vermieters,

eine zwangsweiſe Räumung auf Grund einer Entſcheidung
des Mietseinigungsamtes, daß eine Kündigung wirkſam
ſei, kann nicht vhne weiteres erfolgen. Hier muß der Ver

i vom Mietseinigungsamt fürmieter auf Grund ſeiner
wirkſam erklärten Kündigung
Klage auf Räumung erheben. SNach einer neuen Beſtimmung kann auch jetzt die Er

den Gebrauch der gemieteken
Sachen einem Dritten zu überlaſſen insbeſondere die
Wohnung teilweiſe an Untervermieter wieder weiter zu

erſt beim Amtsgericht

J vermieten, im Falle der Weigerung des Vermieters auf
durch die Erlaubnis des Miets-

einigungsamtes erſetzt werden. Wenn glſo ein Vermieter
ohne beſonderen Grund dieſe Erlaubnis verweigert, ſo
kann ſich der Mieter an das Mietseinigungsamt mit dem
Antrage wenden, ihm die Erlaubnis zur Untervernietung
an Stelle des Vermieters zu geben. Allerdings ſoll das

wenn der
Vermieter ſie aus einem wichtigen Grunde verweigert hat.

Antrag des Miefers

Mietseiniungsamt dieſe Erlaubnis verſagen,

Was als wichtiger Grund im einzelnen Falle anzuſehen
iſt, muß von Fall zu Fall entſchieden werden.

Zu dieſen allgemeinen Vollmachten und Aufgaben des
Miektseinigungsamtes kommen nun mit Rückſicht auf die
außerordentliche Wohnungsnot in der Stadt Merſeburg
noch folgende beſondere Ermächtigungen:

Zunächſt hat die Knappheit von Wohnungen wie dies
zu erwarten war, zu einer ganz erheblichen Steigerung
der Mietspreiſe gefühtr, die teilweiſe über den Wert der
Wohnungen weit hinaus gingen; um eine ſolche Über-
teuerung der Mieter zu verhüten, um andererſeits aber
auch den Vermietern eine angemeſſene Verzinſung ihres
Hauſes zu gewährleiſten, ſind für den Bezirk der Stadt
Merſeburg mit Ermöchtigung des HerrnStgatskommiſſars
für das Wohnungsweſen nachſtehende Beſtimmungen ge
troffen worden:

Alle Vermieter von Wohnränmen müſſen dem Magiſtrat
Anzeige erſtatten, wenn eine ſeit dem 1. Juni 1917 dauernd
pder zeitweiſe vermietet geweſene Wohnung an einen neuen
Mieter zu einem höheren Mie!szins vermietet wird, als
ihn der lebte Mieker zu entrichten hatte. Erſcheint der
Mietszins dem Magiſtrat unangemeſſen. ſo
Mietseinigungsamt einen angemeſſenen Mietszins rechts
wirkſam feſtſetzen.
daß etwaige Nebenleiſtungen des Miekers, wie z. B.
Waſſerzins, Müllabfuhr, Treppenreinigen uſw. als Teil
des Mietzinſes anzuſehen ſind und zwar deshalb, weil die
Ausgaben, die der Mieter auf dieſe Weiſe dem Vermieter
abnimmt, Werbungskoſten des Hauſes ſind, die üblicher
weiſe vom Vermieter getrggen und durch den Mietzins
wieder eingebracht werden ſollen. (Schluß folgt.

itbürger!
Gebk für die heimkehrenden Arvnkſolsaken!

Der Bürger-Ausſceuß.

e S

e Zucerverſorgung.
Das Preußiſche Landeszuckeramt deilt mit, daß nach wie

vor bei der Verbeilung von Zucher die größte Sparſam-
keit obwalten müſſe. Die Annahme, daß jetzt reichlichere
Mengen zur Verſügung ſtünden, ſei irrig. Die Menge
des für techniſche Heereszwecke bisher verbrauchten Zuckers
ſei eine ſo große nicht, daß durch ihre Freigabe eine er
hebliche allgemeine Beſſerverſorgung der Kommunalver
bände herbeiführen ließe. Es beſlehe nach wie vor Zucker
knappheit, und es ſet keine Ausſicht vorhanden, daß die
zur Verteilung zur Verfügung ſtehende Zuckermenge im
Laufe dieſes Wiriſchaſtsfahres noch erhöht werden kann,

Zumal da ſchon jetzt mehrfach Stockungen bei der Rüben
verarbeitung durch Kohlenez, Transport und Arbeiter
ſchwiewigkeiten, die Einſtellung der Arbeiten durch Kriegs
gefangene, eingetreten ſind, auch ein nicht umnerheblicher
Teil der Zuckerrüben aus den verſchiedenſten Gründen,
z. B. durch Bexaubung der Felder uſw., der Zuckerher-
ſtellung endgültig entzogen iſt, auch in nicht unerheb
lichen Maße wegen Mangel von Arbeitskräften eine Ein
ermtung bis e nicht Hat ſtattfinden können und teil
weiſe wohl überhaupt nicht ſtattfinden wird. Danach iſt
nicht damit zu vechnen, daß die bisher verteilte Zucker
menge erhöht werden kann. Eher iſt die Möglichkeit ge
geben, daß ſie, wenn ſich die genannten Schwierigkeiten,
beſonders in der Arbeiter und Kohlenfrage, welch letztere
wieder eine Arbeiterfrage iſt, nicht beheben laſſen, noch
herabgeſetzt werden muß. Deshalb iſt es unbedingt not
wendig, daß alle ver fügbaren Arbeitskräfte einerſeits in
die Landwirtſchaft andererſeits in die Kohlenwerke gehen
da auf beiden Gebieten ein außerordentlicher Mangel
herrſcht. Allein bei der Arbeitsnachweisſtelle Merſeburg
ſind über 3000 freie Arbeitsſtellen gemeldet, dewen nur
ganz wenige Arbeitswillige gegenüberſtehenn Es kann
Daher immer wieder und wieder nur betont werden, daß
ſich jeder Arbeiter und jeder vom Heere Entlaſſene, der
es körperlich irgendwie leiſten kann, der alſo bisher an
irgendeiner Stelle körperlich gearbeitet hat, der Arbeit
in den Gruben und in der Landwirtſchaft zuwendet. Es
d noch darauf hingewieſen, daß wenn ein Erwerbsloſer,
der bisher körperlich gearbeitet hat von ganz beſtimmten
Sonderfällen abgeſehen, eine ſolche ihm nachgewieſene Ar
beit micht eingeht, er keine Ausſicht hat, Erwerbsloſen
unterſtützung für ſich und ſeine Familie zu erhalten

Etwas von ſtädtiſchen und Regierungsbeamten.
Jn Nr. 288 dieſes Blattes iſt eine Vorlage das Ma

giſtrahs an die Stadtverovdnetenverſammlung der Offen
lichkeit unterbreitet worden, nach der die ſtädtiſchen mitt
leren und unteren Beamten in ihren Dienſtbezügen den
Regierungsbeamten gleichgeſtellt werden ſollen. Da ich zu
Den betzkeren gehöre, darf mir wohl ein Wort zu der Vor
lage erlaubt ſein, wenigſtens, ſoweit die Klaſſe der Zivile
anwärter in Frage kommt.

Fragen könnte man zunächſt ob es nicht möglich ge
weſen ſein ſollte, die Vorlage einzubringen, ohne gerade
auf die Regierungsbegmten Bezug zu nehmen (und deven
Leiſtungen ein ganz klein wenig herabzuſetzen), ja, ob ein
ſolcher Vergleich der ſelbſtverſtändlich notwendigen Er
höhung der Gehälter nicht ſchädlich iſt. Wie die Gleich
ſtellung im einzelnen geplant iſt, iſt aus der Vorlage leider
nicht erſichtlich, auch aus dem Berichte über die Stadt
verordmetenverſammlung, die ſich mit der Vorlage be

ſo kann das
Dabei iſt beſonders zu berückſichtigen,

Rittergute beendet worden. Auch

„Coſi fan

ſchäftigt hat, iſt Klarheit darüber nicht zu gewinnen.Wenn aber einmal die Vorlage öffentlich heran

worden iſt, dann hat die Offentbichkeit auch das Recht,
Näheres darüber zu erfahren. Größere Städte als Merſe
burg ſind ſchon früher bei Feſtſetzung der Gehälber ihrer

Bechmlen über die Sätze hinausgegangen, die für Staats
beamte gelten. Jmmer aber waren dann auch die An
forderungen, die an die Vorbildung der ſtädtiſchen
Beamten geſtellt wurdem, höhere oder mindeſtens die
gleichen wie die für die Staatsbeamten geltenden. Jür
die aus dem Zivilanwärterſtande hervorgegangenen Be
antten beſteht in der allgemeinen Staatsverwaltung das
Supernumeragrigt. Das Weſen dieſer Einrichtung iſt
ſelbſt in Städten, in denen ſich eine Regierung befindet
noch recht wenig bekannt. Es werden zu der Laufbahn
zugelaſſen junge Leute die mindeſtens das Zeugnis der
Reiſe für die Prima eines Gymnaſiums beſitzen bevor
zugt werden ſolche, die das Abiturientenexamen abgelegt
haben. Sie haben ſich zunächſt, ohne irgendwelche An
wartſchaft zu beſitzen, zumeiſt ohne Vergütung zu ihrer
fachlichen Ausbildung bei Landratsämtern, Kreiskaſſen
uſw. zu beſchäftigen. Das dauert 3, 4 Jahre und noch
länger Erfolg dann die Einberufung zur Regierung, ſo
hat der Supernumeravy, wie der junge Mann nun ge
nannt wird, weitere 8 Jahre dem Staate unentgeltlich
Dienſte zu leiſten. Es folgt die Sekretärsprüfung, zu
der er ſich nebenbei vorzubereiten hat. Jſt, ſie beſtanden
ſo wird er als Diätar gegen eine ſehr mäßige Vergütung
weiterbeſchäftigt, bis zu ſeiner planmäßigen Anſtellung,
die aber erſt nach mehreren Jahren zu erwarten iſt (bei
mir waren es über 6 Jahre).

Jch leſe nicht, daß eine gleiche oder ähnliche Einrichtung
für die ſtädtiſchen Beamten geplant iſt. Sollte künftig
der Standpunkt eingenommen werden, daß dem Vorliegen
einer umfaſſenderen und koſtſpieligeren allgemeinen und
Fachbildung bei Feſtſetzung der Gehälter ganzer Beamken
klaſſen keine Bedeutung mehr beizumeſſen iſt, ſo erſchweve
man auch nicht dem Tüchtigeren unter den mittlenen Be
amten den Auſſtieg in die höheren Stellen. Noch immer
aber machen ſelbſt kleine und kleinſte Städte die Zu
laſſung zur Bewerbung um Bürgermeiſter und Shadt
vatsſtellen von der Befähigung zum Richteramt oder für
den höheren Verwaltungsdienſt abhängig

4 Regierungsſekrehär Schön.
Wohin gehen wir am Sonntag

Gp. Arbeiterverein. Abends 8 Uhr Weihnachts
feier in der „Guten Quelle

Ev. Männer umd Jünglingsverein: Vor
tragsabend im Vereinshauſe

Sſſentliche Verſammlung den Brauerei und
Mühlenarbeiter nachmittags 83 Uhr im Tivoli.

Kammerlicht ſpiele Vorführung des erytklaſſigen
Filmwerkes „Das Buch der Tränen Außerdem vor
zügliches Beiprogramm-

Cinophon-Theagter: Vorführung dreier Filme, dar
umher ein ſehenswertes Detektivdrama. Nachmittags
3. Uhr Jugendvorſtellung.

Neues Schützemhaus: Großes Konzert, ausgeführt
vom. Görlach- Orcheſter

der Kapelle des Ammoniatwerkes.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmithebkabender für Montag den 16. Dezember.)

Für Haushaltungen,
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den der Bulterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher Kötteritzſch
und Trommen,

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Brühl von vor
mittags 9 bis II und nachmikhags 2 bis 5 Uhr auf die
Nr. 201 bis 700; bei Möbius (Tiefer Keller) von nach
mittags 2 bis 5 Uhr auf die Nr. 701 bis 1000.

8 Kötzſchen, 13 Dez. Dem Unteroffz. Otto Zä z ſch,
Sohn des Gaſtwirts Friedr. Häßtzſch hier, iſt das Eiſerne
Kreuz J. Klaſſe verliehen worden.

g. Weſenitz, 13. Dez. Die weiße Elſter iſt infolge der
häufigen und ergiebigen Niederſchläge in leßter Zeit er
heblich geſtiegen. Der Fluß führt ſtraffes Waſſer und iſt
faſt vollufrig. Weitere Niederſchläge dürften eine Uber-
flutung und Hoch waſſer herbeiführen

S Döllnitz 13. Dez. Die Arbeiken beim Zuckerrüben
roden ſind trotz der ſich bietenden Schwierigkeiten immer
rüſtig vorwärts geſchritten und am Mittwoch auf hieſigem

auf dem Rittergute
Lochau wird noch im Laufe dieſer Woche das Roden beendet
ſein. Nur einige größere Wirtſchaften in der Umgebung
haben in nächſter Woche hiermit noch zu tun.

S Freiroda, 10. Dez. Eine beim Gutsbeſitzer Schiller
hier bedienſtekle Magd ſuchte und fand einen grauen
haften Tod an Sonnabend früh. Sie ging nach Schkeuditz
umd ließ ſich hier an UÜbergang des Freirodger Weges von
einem Zuge überfahren. Der Zweck wurde ervreicht, der
Lebensmüden wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt. Nach
einem in der Hand der Selbſtmörderin befindlichen Briefe
iſt Liebeskummer der Grund zum freiwilligen Tode. Ein

erhältnis mit einem Pionier wurde von letzterem gelöſt,
das Mädchen konnte dieſem Schmerz nicht übenwinden.

Wetterwarse.
V. W. am 15. 12.. Froſtig, ziemlich trüb, Schnee.

16. 12.: Ziemlich heiter, meiſt trocken, Froſt.

Theater uncl Musſk,
b Stadttheater Halle. (Spielplan vom 15. bis 21. De

zember.) Sonntag 324 Uhr nachmittags „Fauſt“ I, 72
Uhr abends „Die weiße Dame“. Monkag Uhr „Die
Roſe von Stambul“ Dienstag 728 Uhr „Die verſunkene
Glocke“. Mittwoch 328 Uhr nachmittags „Schneewitt
chen“, 72 Uhr abends „Die vorſichtige Jungfrau“. Don-
nerstag 754 Uhr „Die weiße Dame. Freitag 78 Uhr

ken Sonnabend 3 Uhr nachmittags
„Sichneewitkchen“, 758 Uhr abends „Uber unſere Kraft

Sport uncl Leibesübungen.
H. Fußballſport. Auf dem „V. f. B. “-Sportplatz Au

garten finden am Sonntag folgende Geſellſchaftsſpiele
ſtatt. Nachmittags 283 Uhr „Geunmanig“ Il Merſe



J

burg gegen „V. F. B.“ II, vowher n jags 1 Uhrnene II Naumburg gegen e
II. Infolge Rückkehrs eines großen Teiles guter Spieler
verfügen beide „V. f. B. Mannſchaften über gute alte
Kräfte und verſprechen damit beide Treffen zu ſehr inter
eſſanten Spielen zu geſtalten

H Preußen I H. A. T. Olhympa. Sonntag fährt die
Preußen-Elf nach Halle, um in dieſer Serie ihr letztes Ver
bandsſpiel auszutragen. Beide Vereine ſind gute Gegner
und müſſen alles daran ſetzen, um günſtig abzuſchneiden.

H Am Sonntag treffen ſich die J. Mannſchaften des
Ammendorfer Fußballklubs und B.-V. „Hohenzollern“ im
Geſellſchaftsſpiel. Anfang 43 Uhr. Hohenzollern will
ſeine Niederlage vom Verbandsſpiele wieder wettmachen.
n r Hohenzollern II gegen Wacker III Halle. An
ang W

Gehören Sie ſchon zur
Deutſch demokratiſchen Partei?
Wenn nicht, iſt es Jhre Pflicht, die Berſäumnis wieder

gut zu machen und ſich ſchleunigſt zur Deutſch Demokratiſchen
Partei anzumelden.

Heute muß jeder Staatsbürger, jede Jrau und jeden
Mann, politiſch organiſiert ſein! Niemand darf fehlen

Bitte ausſchneiden und einſenden.
Der Unterzeichnete meldet ſich hierdurch als Mitglies des

Vereins der Deutſch demokratiſchen Partei
für Merſeburg und Umgebung

Mark an.mit einem Jahresbeitrage von

Name

Stans
Wohnung

S

Vermiſchtes.
Jn die Heimat zurück. Mit dem Salondampfer

Prinz Heinrich“ des Seebäderdienſtes der Hamburg-
Amerika Linie haben e dieſer Tage von Hamburg aus
die Helgoländer Familien nach ihrer Heimat zurückbegeben, die im Auguſt 1914 durch den Krieg ge
Zzwungen wurden, die Jnſel zu verlaſſen. Der Gemeinde
vertreter von Helgoland, Konſul Payens, leitete den aus
250 Perſonen beſtehenden erſten Transport.

Denkmalsbeſchädigung in der Siegesallee. In der
Siegesallee in Berlin Und am Denkmal Friedrich Wil
helm und am Denkmal Friedrichs des Großen böswillige
Beſchädigungen vorgenommen worden. An dem Denkmal
Friedrich Wilhelms I. fehlen die linke und rechte, auf der
Banklehne angebrachten Bronzekronen, am Denkmal Fried
richs des Großen die Aufſäße der beiden Bronzekronen.
Vermutlich ſind dieſe e am 8 d. M. von De
monſtranten, die abends gegen 7 Uhr in größeren Trupps
durch die Siegesallee gezogen ſind, verurſacht worden.

Ein franzöſiſcher Lenkballon verunglückt. Nach einer
eldung des „Journal des Debats“ wurde einem Tele

gramm aus Genf zufolge ein franzöſiſcher Lenkballon, der
über dem Milkelmeer manöverierte, vom Sturm erfaßt und
Zzerſtört. Der S des Luftſchiffes, Hauptmann Du
caſſo, ſämtliche Offiziere und die ganze Bemannung des
Luftſchiffes ſind ertrunken.

Fiſenbahnzuſammenſtoß in Weſtfalen. Auf demBahnhof Lem beck bei Dorſten in Weſtfalen fuhr einem
Privattelgramm zufolge ein Güterzug auf dasüberholungs
gleis und ſtieß in voller Fahrt mit einem Eilzuge zu
ammen. Beide Lokomotiven bohrten ſich ineinander. Der

ackwagen des Güterzuges wurde vollſtändig zertrümmert
und geriet in Brand. Die Jnſaſſen des Packwagens, der
Zugführer und zwei Poſtſchaffner blieben ſo
fort tot. Auch ein Schaffner des Eilzuges wurde getötet;
außerdem würde eine Anzahl von Zugbegleitern und Fahr
gäſten verletzt.

Der Spartakusſkandal in Nenkölln wird von Tag zu
Tag ſchlimmer. Nach dem „Tag“ werden jetzt von den
Sparktakusleuten Requiſitionen von Lebensmitteln in
großem Umfange betrieben durchfahrende Eiſenbahngüter
werden auf dem Neuköllner Güterbahnhofe angehalten und
beſchlagnahmt. Vielfach ſind unter den „Beamten“ des Be
ſchlagnahmekommandos auch Frauen, die ſelbſtändig die be
ſchlagnahmte Ware verteilen uſw. Die Beſchlagnahme ſoll
ſich in erſter Linie gegen Wucherer und Schleichhändler
richten, aLer die ausführenden Organe verfahren ſehr
ſelbſtherriſch, und auch mancher kleine Mann muß unter
dieſer Maßnahme leiden. Auch gegen die Hausbeſitzer
wird rückſichtslos borgegangen.

Ein kommuniſtiſcher Major. Ein merkwürdiges Ver
fahren mit militäriſchen Geldern hat der M des öſter
reichiſchen Generalſtabes, Franz von Bucher, bei der Eiſen
bahnzentrale in Kiew eingeſchlggen. Er hat nach Erklä-
rung der Republik 8 Millionen Rubel an die Offiziere und
Mannſchaftsperſonen der Eiſenbahnzentrale und des Jn
fanterie Regiments Nr. 23 verteilt. Di e Mannſchaftsperſonen elten je 750 Rubel, Offiziere 6500 Rubel, jede

Mannſchaftsperſon der Zentrale 3000 Rubel. Das Staats
amt für Heeresweſen wurde bereits vor mehreren Tagen
über den Abgang der Gelder der Eiſenbahnzentrale Kiew
verſtändigt und außerdem meldete ſich ein Jnfantriſt beim
Wiener Volkswehrkommando, der ſelbſt 3000 Rubel er
halten hatte und den ganzen Hergang erzählte.

Es war einmal ein König. Vor 200 Jahren,
am I. Dezember 1718, fiel bei der Belagerung von Fried
drichshall der ſchwediſche König Karl II. einer der merk
würdigſten Herrſcher der Weltgeſchichte. Auf ihn paßt wie
kaum auf einen anderen das Wort „jeder Zoll ein König“,
wenn man darunter ein über die Kräfte gewöhnlicher
Sterblicher gehendes Maß von Willensſtärke und Wider
ſtandsfähigkeit gegen feindliche Mächte jeglicher Art ver
ſteht. Mit unerbittlicher Strenge gegen ſich ſelbſt hatte der
König es verſtanden, ſeinen Körper unabhängig von Ent
behrungen und den Unbilden der Witterung zu machen.
Voltaire erzählt, daß er, der in 18jähriger Gefangenſchaft
die härteſten Arbeiten verrichtet hatte, in Norwegen mitten
im Winter unter freiem Himmel ſchlief ohne ein anderes
Lager als Stroh oder ein Brett, ohne andere Bedeckung als
ſeinen Mantel daß er, um zu erproben, wie lange ſein
Körper Hunger erkragen könnte, fünf Tage lang weder
Speiſe noch Trank zu ſich m und am ſechſten zwei Mei
len zu Pferde zurücklegte, ehe er Se durch eine tüchtige
Mahlzeit für die erlitkenen Entbehrungen ſchadlos hielt
daß er ſich der Frauen enthielt, um ſeinen Soldaten ein
gukes Beiſpiel zu geben und lebenslänglich auf den Wein
genuß verzichtete, um ſich dafür zu ſtrafen, daß er eines
Tages unter deſſen Wirkungen eine Ungeſchicklichkeit be
gangen hatte. Was auch an dieſen Nachrichten übertrieben
geweſen ſein mag, ſie ſind charalteriſtiſch für den Eindruck,
den die Zeitgenoſſen des Königs von ſeiner Perſönlichkeit
empfingen, und erklären den unwiderſtehlichen Zauber, den
er auszuüben verſtand. Seinerſeits war Karl für Beweiſe
von Unerſchrockenheit und Seelengröße gleichfalls empfäng
lich. Als er ſich bei Bender mit 40 Schweden gegen
ein ganzes Türkenheer verteidigen mußte, und dieſe Feinde
ſein Haus in Brand geſteckt hatten, wagte einer ſeiner
Leute den Vorſchlag, daß man ſich ergeben ſollte. „Ein
merkwürdiger Menſch“ ſagte der König, „er ſieht nicht ein,
ralen ſchöner iſt, zu verbrennen, als ſich gefangen nehmen
zu laſſen.“

Konto.
Belehsbank-Giro-

Segr. 1862

Friedrich Schultze ſanns
ersere Portecheok-Konto

Leipzig 4737.

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zur Verfügung.

Eröffnung aufener Bank-
Konten Zur Unfersttzung des
ars Zelungsverkehrs

Ausführung aller ins Bank
fach sehlagengen Gesceherte.

e.
Sir Sie Aufnahmen der na Seſtimmt vorgeſchriebenen Tage
ber Plätzen können wir keine
Serantwsrtnug Kbernehmen, jedoch
Serben die Wünſche der Auftrag
ber wach Möglichkeit berücſichtigt

Sonnen den 15. Oezember

(3. Advenh).

Es predigen
Homr. Vormittags 10 Uhr

Diakonus Wuttke.
KinderVormittag 11 Uhrgottesdienſt.

Nachm. 5 Ahr: Muſikaliſche
Abendandacht des Alten
burger Kirchenchors Lieder

lowie
Liebe

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Teil-

nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Tochter und Braut
ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

ie den ehemaligen Mitſchülerinnen, die ihrer noch ſo in
gedachten, unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 14. Dezember 1918.

Ausgabe

Familie Oskar Brückner.
Kurt Schmidt als Bräutigam.

milte Richard Schmidt.

e e S e S
Seit

M 1895/18.

vom Montag den 18. Dez. 1918 ab
in der ſtädtiſchen Eierſammelſtelle

Kaufmann Richars Schurig,
Obere Breiteſtraße 7.

Es werden zugeteilt
für jedes in das Hühnerkataſter

ein getragene Huhn
2 Pfund Geflügelgebäck

zum Preſſe von
und Pfd. Reinigungs

abfälle z. Preiſe v.
zu 2 Pfd. Preiſe v. 72 Pfg.

Friſche Eier werden dort jeder
it u dem

Höchſtpreiſe angenommen
WMerſeburg, den I. Dez. 1918.

M iuDdDer- Ln Geſ le zu verkaufen ne Atrenburg 59.
Ein Paar guterhaltene

Laagetierfetae e 42
zu verk. Halleſche Str. 27, Hof.

Futterfeste
ABsafzterkel

zu verkaufen Leunger Str. 6.
a. hochttag. Zugkuh

zu verkaufen Cröllwitz r 39.
Französ. Selherunterrch wert

zu verkaufen bei
Kolditz, Halleſche Str. 59.

64 Pfg.

8 Pfg.

vorgeſchriebenen

Der Magiſtrat.
terte am Dom ingange.

Abends 8 Uhr Jungſrauen
Serein des Varerländtſchen
Srauenverekns Seffnerſtr.

Montag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde in der Herberge zur
Heimat. Digkonus Wuttke.

Stabt. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Werther

Vormittag 11 Ahr:. Kinder
gottesdienſt. Paſt. Schumann.

Abds. 8 Uhr Jünglingsveretn
Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Ev. Mädchenbund St. Maximi
Mittwoch abends 8 Ahr-
Verſammlung Mühlſtr. 1.

Paſtor Riem.

Marie Löther

Hermann Flohr

grüssen als Verlobte

Merseburg, 14. Dezbr. 1918. e

S Zurückgekehrt vom Grabe
J unſeres lieben Entſchlafenen
können wir es nicht unter

laſſen, allen Denen, die ſeinen M iſt, A Liter
Sarg ſo reich mit Blumen I bvis einſchl.
S chmückten und ihn zur letzten ſonen über

Ruhe geleiteten, unſern herz
lichſten Dank auszuſprechen.

Möge Gott allen ein
reicher Vergelter ſein.

Leung, den 13. Dez. 1918.

tigten nur

L.

Ausgabe von Mager- und
in der Woche vom 16. bis 21. Dezbr.
1918 in ſämtlichen Verkaufsſtellen.

Es werden an
Buttermilch zugeteilt: auf Feld 9,
ſoweit dieſes noch nicht beliefert

alle übrigen Verſorgungsberech

Merſeburg, den 14. Dez. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Photogr.- Apparat 912
zu verkaufen bei

Koldetz, Halleſche Str. 59.
4 Paar Herreuſchuhe Gr. Al,
Anzug, Alſter mittl. Größe,

Arbeitsanzüge und Hemden zu
verkaufen Friedrichſtr. 22 III.
Külche, elee. Puppenſude (leer)

in beſter Ausführung, wie neu, zu
verkaufen. Zu erfr. in der Exped.
dieſes Blattes.

Ein Gehrock Anzug
zu verkaufen Tammſtr. 7, 1 Tr.

Buttermilch

Rager oder

auf Feld 10, für Kinder
14 Jahren und Per

60 Jahre, a Liter, für

S Liter.

A II 3492 18.
m Namen der trauern

den Hinterbliebenen

e e e UhrFrauenhülſe v. St. Maximi
Mühlſtraße 1 Verſammlung

Frau Paſtor Werther
Keunmarkt. Vorznittag 10 Uhr

Paſtor Boit.
Vormittag 11 Uhr. Kinder

Ver
gottesdienſt.

ſammlung der konſirmierten

Krankenlager,
kleines

Montag abend 8 Uhr

e

Heute Freitag nacht 11
Uhr verſchied plötzlich uner-
wartet nach kurzem ſchweren

unſer Bebes

Lottchen

Alwine Urban.

J Erlbſchen der Echweinepeſt.

Die Schweinepeſt in den Grund
ſtücken Brauhausſtraße 17 und
Gotthardtſtraße 38 iſt erloſchen

Merſeburg. d. I2. Dez. 1918.
Die Polizeiverwaltung.

P. L 8276/18.

kin Paar Dameasehuhe
Nr. 38 zu verkaufen.

Helm, Sand

1Copier- Preſſe
gibt abDie Küchenabfälle

erſten Ankündigung an federmann
in kleinen Mengen billig abge

des Lagers ſollen entgegen der Roßteiſch- Fleiſchwarenverkarf
et am 16. Dezember 1918

s Hoffmann, Brühl Nr. 6,

Gustav Engel,
Weißenfelſer Str. 7. Tol 203.

S Geige,
Söhne im ZJugendheim i geb e tWecherſtrage gendh t en an e von 1 Jahr erkeeet jeden Tag von vorm. v. 9—10 Ahr Nr. 201- 300 gut erhalten, W r ren

Donnerstag abend 8 Uhr Evgl Dies zeigt ſchmerzerfüllt 79 Uhr vormittags. er e a unr r lMädchenverein St. Thoma S an die trauernde Familie Die Küchenverwaltung ch v Uhr r. haltene Papierschneidemaschine
im Jugendheim Werderſtraße. des Gefangenenlagers Merſeburg e erha et t feAltenburg Ser Gottesdienſt Ernſt Wittling u. Fran e v. e nonM aus. h g uh Preußerſtr. 14 m eliche Annahme und Ver ber Möbkus, Tiefer Keller un SMontag nachmittag 4 Uhr s e für getragene Bekler S 7018Frauenhilfe Unter Alten e Hariſtr. A, r e a S l ülgr Ugo zen
burg 36. Fernſprecher 591. 45 901 1000 ſtehen zum VerkaufVolks-vibliothet

Sonntags von 11- 127/2 Ahr vorm. dte verkaufen.
Exped. d. Bl.

Anter Hechhett und Kopfhiſſen
ſowie Tafeltuch und Gervietten

Off. u. „Betten“ an

tenstag den 17. Dezember 1918, ſtatt. Ein
vormittags 9--12 Ahr,

Berkgufstag.
M. 1985/18. Der Magiſtrat.

Ammte Art von Fleiſch oder Fleiſch
Saren veſteht nicht. L. A. LI444 18

Merſeburg, den 14. Dez. 1918.
Has Lädtiſche Lebenemittelamt.

Milzau Nr. 12
Kasperthearer Und Pppenwagen,

gut erhalten zu kaufen gelucht
Mälzerſtraße 9, unten

Anſpruch auf eine be



Lohn gen 18 Deren m
Peikr agen und Metto
S Damen und Kinder in modernen en

in bester Verarbeitung

Damen Pelzhüte
Herren u. Knaben-Pe]z-
Kragen u. Pelzmützen,

Ageführt mm u hahe es Imwoniakwerres HRershurg

(Leitung: Kapellmeister Rax Schuehb),

Ankang 8 VRr. Anfang 8 Uhr.
Otto e mJ e e

e Kon enes ntag ben 15 Lezember es

abend 58 Ahr.
Auf vielſeitigen Wunſch

Die Cſardasfürſtin
Operette in 3 Akten von Emmetich

Kalmann.

Nachmittag 4 Ahr
Die 3 Haulemäuncher.

Märchen in 5 Bildern von Görner,

Dienstag den 17. Dezember juts,
abends 568 Uhrb uauft Sohn

Neuhenen
Spfelcaren

für Knaben
und Mädchen,.

I iſde Jenuin tiſche hl
Alsbetein nun n Amgeégend.

Die für Montag abend im Tivoli anberg umte

große öffentl Frauenverſommlung
ſtattfinden.

Der Vorſtand.
K. Koerlin Fr. Rößner. K. Barow

W e rNur SSonntag den 15. Hetember, abends I /28 Uhr

Grosses
Künstler- Konzert
un für von GOrlach Orchester, an

Auserwahltes Programm
Eintritt einschl. Programm 89 Pfg.

Zu aahreiehem Beanch lader ein H. FEi ienberger,

muß infolge Krankheit der Rednerin an einem ſpäteren Tage

Zum letzten MaleDurchſchlagender Lacherfolgver Weg zur Hölle.

Schwank in 3 Akten
von Kadelbürg.

e

Sonnabens um 8 Uhr und
unta un 412 8 Uhr

finden

im Hauſe Blanckeſtk. 1

ſtatt. Thema
Bibel u heutige Welllage.

Eintritt frei.

Bierstube
Obere ne Str. 12,

en pfiehGulaſch, Galerbraen, Beefſtegk

n vekannter Güte zu eder Tages

zeit. Achtunvasvoll
Beroh Mollnau,e

hanhiehed
Montag d. 16 12. 18 v. s Uhr ab

Visiten- Karten Aampyftad für HerrenI 9009600 e Räauchern8 Meiner werten Kundſchaft zur Nachricht, daß ich mit 8 Bacharuckerei Th. Roössn e wird an

O dem heutigen Tage alle vorkommenden 8 Oolgmnpe 8. Räuch erſpäne
S Arbeiten und Aufträge 3 Ment Amdht, Sand 34.

ein a ehe und in früher gewohnter Art und Weiſe eeeeeeeeeeeeeeeè S T 9 r
O Frankleben, den 13. Dezember 1918 Off

O DeWtm Otto Apelt, Sattlerei, 8 Paul Rath. Goldschmied S II

S e Eigene Wergstatt,m r e en 14. em w Nee Fretes. S
Karl Tänzer

o Schaäfers Hachf.
Spezial Geschaft

Pr aktische Weihnachts-Geschenke.

Gravieru gen
Gotthardts?rasss 14

J Aparte Gold- und Silberwaren,

Aus dem Felde zurück
Prof. Dr. Haasler, Hallea S,

Facharzt für Chirurgie und Orthopädte.

tür

Damen ind linder- Wäsche
Schürzen aller Art

Voll

e Sprechzeit:atändige Wäscheausstattungen 11--12 in der Hollangto 3 in der Wobnung
Anfertigung in eigenen Ardeitegruben 4 S 6. Seharrenstr. 5/6 I.

Fernruf 859. S P3 e u Handwerker, Gruhenr und Ziegelet Arbelter
ttellt jederzeit ein

Eduard Klauss,

Wijndhberg 3

Därxn e
z Hausschlachten

gibt ab

Kellermaunm,
Fleiſchermeiſter.

Photographisehe
Anstalt

E. M. orneck,
Rossmarht 9,

debhlachtrieh-Ierscherun

gegen Tr ichiren, Finnen, Tuber-Grabe „Pauline“, Stöbnitz bei Mücheln,
Bez. Halle a. S. tuloſe zu pilliger Prämie durch

Karl Herfurth, Chriſtianenſtr. 5.

Pekſammlungen

125
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